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dem heldenmütigen Eroberer Jaime I. 
weichen läßt, die sich aber tatsächlich 
nur friedlich ergab, wird durch die Fi­
guren der für ihre Treue zum recht­
mäßigen König zu Märtyrern gewordenen 
Cabrit und Bassa, wie von einer Aureole 
umgeben und zum Sinnbild der Treue 
zum geleisteten Schwure.

Santueri, im Süden der Insel, das 
Schloß der Zuflucht und der Verteidigung 
bei den späteren Überrumpelungen der 
Mauren, das nach der Sage nur List 
einzunehmen vermochte, hat den Ruhm, 
über ein Jahr lang den aufständischen 
Waffen der Germania widerstanden und 
die Treue in den schwierigsten Zeiten 
bewährt zu haben. Wiewohl das be­
nachbarte Felanitx die Geburtsstadt des 
Hauptanführers der Empörer war, ließ 
es nie die kaiserliche Fahne von seinen 
Zinnen sinken.

Alle drei Burgen bieten ein Bild der 
Festigkeit der Verteidigung, aber noch 
mehr der Festigkeit der Gefühle, welche
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erschienen. Eine Reihe junger Schrift­
steller wetteiferte auf diesem Gebiete, um 
neuen Glanz für die vaterländische Ge­
schichte zu gewinnen.

So haben sich verschiedene der 
neueren Schriftsteller Mallorcas mit der 
Erforschung und Veröffentlichung einzelner 
auf die Geschichte der Felsenburgen 
Bezug habender Dokumente beschäftigt. 
Serra, Sancho, Campaner, Tornas Forteza, 
Ferra schrieben Aufsätze darüber. Neuere 
Dichter wurden durch die halbbaufälligen 
Mauern zu Schöpfungen ihrer Muse inspi­
riert. Eine zusammenhängende, die wichti­
geren geschichtlichen Daten umfassende 
Abhandlung fehlt aber bis zur Stunde, 
und ich machte den Versuch, diesem 
Mangel abzuhelfen.

Kaum wurde unter den mallorqui- 
nischen Schriftstellern meine Absicht be­
kannt, so bemühte sich ein jeder, mir in 
meiner Forschung behilflich zu sein, und 
abermalige Nachsuchungen wurden vor­
genommen, um in den verschiedenen alten
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gesetzten Schreibweise vieler katalanischer 
Namen und Wörter.

Auch muß man die Wiederholung 
gewisser wichtigerer historischer Momente 
bei der Geschichte der einzelnen Schlösser 
verzeihen, da sie zum besseren Verständnis 
derselben erforderlich war.

Man sollte vermuten, daß in einem 
Lande, wo fast jedes Haus, jedes Tal, 
jede Felsenspitze ihr eigenes Märchen 
besitzt, die Sage auch die zertrümmerten 
Mauern der alten Kastelle mit einem dichten 
Gewebe darauf bezüglicher Traditionen 
umsponnen hätte. Statt dessen haben nur 
wenige Märchen auf die Burgen Mallorcas 
Bezug. Eines der geläufigsten, jenes 
betreffs ihrer Einnahme, wird sowohl auf 
die Felsenfeste von Santueri, wie auf jene 
von Alarö angewendet. Die wenigen vor­
handenen, darauf bezüglichen Volksüber­
lieferungen sind Fabeln, die durch keine 
authentischen Belege gestützt sind und die, 
wenn auch häufig ohne historische Basis, 
nicht uninteressant sein dürften. Viel­
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e es lo pus fort castel del Regne de 
Maylorques ä la part dreta. E  quan nos 
som sus ä la montanya enuiam ä dir 
aquel qui era cap de la deuantera nostra, 
quels peons no uolien albergar en aquel 
loch on el los hauia manat, mas ques 
nanassen ues Incha.

»Und wir gehen hinaus von der Ort­
schaft (Pollensa) und gehen durch ein 
Tal, welches Bunola heißt, mit jenen 
Reitern und Fußtruppen, die wir haben 
konnten, denn der größte Teil war w eg­
gegangen —  die einen nach Katalonien, 
die anderen nach Aragon. Und mit denen, 
die wir haben konnten, beginnen wir den 
Ritt und lassen ein Schloß, welches auf 
diesem Berge liegt und Alarö heißt, und 
das stärkste Schloß des Königreiches 
Mallorca ist, auf der rechten Seite liegen 
und als wir am Gebirge oben sind, 
schicken wir denjenigen, welcher der 
Anführer unserer Vorposten war, sagen, 
daß die Fußtruppen in jenem Ort, wo 
ich es ihnen befohlen hatte, nicht wohnen
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Er motivierte diese Befürchtung namentlich 
durch den Umstand, daß zwei der Söhne 
von Don Jaime als Geisel sich beim 
König von Frankreich befanden, und daß 
ihm dadurch der Widerstand erschwert 
sein würde. Alfonso, der älteste Sohn 
des Königs, erhielt das Kommando dieses 
Unternehmens. Er begab sich mit dem 
Pedro III. nach Salou, wo er sich auf das 
vorbereitete Geschwader unter Roger de 
Laurias einschiffte, um sich nach Mallorca 
zu begeben, landete in La Porrassa. In 
der Besitznahme Mallorcas wurde ihm 
keine Schwierigkeit entgegengebracht.

Am i. November 1285 ergab sich 
die Stadt und ernannte Stellvertreter, 
welche den neuen König anerkannten. 
Auch die übrigen Ortschaften und Pfarren 
schickten zu demselben ihre Sindicos. Kurz 
darauf erfolgte auch die Übergabe des 
Castillo del Temple, in welches sich der 
Gouverneur der Insel Ponze La Guardia 
(oder Sa Guarda) mit seiner Familie und 
viele vom Adel zurückgezogen hatten,
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war die Leitung und Oberaufsicht der 
Pflege des Säuglings, den eine starke 
Amme aus Catania ernährte, anvertraut. 
Aber ein schwerer Sturm brach aus und 
Muntaner hatte zumeist das Kind auf den 
eigenen Armen zu tragen. W er hätte 
damals gedacht, daß das bei seiner glück­
lichen Ankunft so freudig empfangene Kind 
ein so trauriges Ende haben würde. Doch 
eilen wir den Begebenheiten nicht voraus. 
In den ersten Regierungsjahren des Jüng­
lings verlief die Sache gut, bis im Jahre 
1335 Don Pedro IV., El Cerimonioso, 
Sohn Alfonsos IV. von Aragon und Bruder 
von Constanza, der Frau von D “Jaime III., 
die Absicht faßte, die Balearen bleibend 
an sich zu ziehen und sie mit dem Reste 
Aragons zu verbinden; es war gewisser­
maßen die zweite Auflage des schon durch 
Pedro III. gemachten Versuches.

D “ Pedro IV. trat zu dem Behufe 
mit einer Reihe von Anklagen gegen den 
jungen Jaime auf. Zuerst gab er an, daß 
dieser französisches Geld auf seinen Fest­
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treuen gefolgt, nach seinem Schlosse von 
Pollensa, welches mit jenen von Alarö und 
Santueri die letzten Überreste der Treue 
an seine Person bewahrte.

Man kann sich denken, mit welchem 
Schmerze er seine Mauern betrat; von 
diesem Adlerhorste ließ er auch seine 
Stimme ertönen und erinnerte jene, welche 
die Schlösser verteidigten, mit folgendem 
Brief an ihre Pflicht, sie nicht zu über­
geben, denn die Übergabe hätte jede 
Hoffnung zerstört.

»Rey de Mallorques! Fern vos saber 
que nos de present entenem a partir de 
la Ila et es de raso quels Jurats nos han 
dit que nos ni la ciutat no defendrian a 
nostre enemich lo Rey Daraguo e pero 
es axi que nos posat que tot se perda 
exceptats los casteyls que havem en 
lo Regne, ab aquells endam breument 
si a Deu plau recobrar la terra altre 
perque quo sotz especial que havem de 
vos hajam comanat lo Casteyl de San­
tueri preguam vos e manam vos que
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das Schloß von Santueri speziell befohlen 
haben, bitten und befehlen wir Euch, daß 
Ihr dieses gut und treu bewachet. Und 
von allen Gütern und Geschenken, die 
werden gegeben werden, versprechen wir 
Euch auf unsere königliche Ehre, daß 
wir Euch vollständige und gänzliche Rück­
stellung dessen machen werden, so daß 
Ihr Euch für gut bezahlt werdet erachten 
können.

Gegeben im Schlosse Pollensa, am 
28. Mai des Jahres 1343. Unseren ge­
liebten und getreuen Kastellanen von 
Santueri En Durfort, En Tornamira.«

Wenige Tage darauf reiste er nach 
seinen Festlandsstaaten ab und arbeitete 
dort, um bewaffnete Leute zu vereinigen 
und sein Reich wieder zu erobern. Der 
Aragoneser machte seinen feierlichen Ein­
zug in Palma, das sich ihm am 1. Juni 
1343  ergeben hatte; im Schlosse der 
Almudaina empfing er durch seine Sin- 
dicos, die Ehrenbezeugung der ganzen
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Schlössern von Alarö, Pollensa und Mon- 
tueri (Santueri) unter Felipe Boil aus 
Valencia. Zuerst zogen sie nach Alarö, 
wo Asaldo de Galiana Alcayde w a r ; 
nach vielen Besprechungen wurde am 
8. Juni 1343 dem besagten Boil das Schloß 
übergeben. Ferrando Zapata und Bernardo 
Morell de la Casa del Rey verblieben 
zur Hütung desselben. Guillermo Durfort 
und Berenguer de Tornamira, Alcaydes 
von Santueri, übergaben am io. oder 
12. Juni 1343 dasselbe. Als Alcaydes des 
besagten Schlosses verblieben Bernardo 
Sebastiä und Peregrö de la Figuera de 
la Casa del Rey.

In dem von Pollensa waren zwei 
Alcaydes des Königs von Mallorca Guiller­
mo de So aus dem Languedoc und ein 
Aragonese, den die Geschichte nicht 
nennt, die sich auch ergaben.

Am 23. Juni 1343. Arnaldo de Eril 
(Gouverneur von Mallorca) zieht zur Be­
lagerung von Pollensa, die bis 29. August 
dauerte.
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Gerüchtes, daß der Herzog von Mailand, 
Filippo Maria Visconti, und die Genueser 
sich vorbereiteten, mit großer Flotte nach 
Mallorca zu kommen, die Verstärkung der 
Festungswerke aller Schlösser bestimmte, 
und zu denselben Munitionen von Steinen 
Armbrüste (Ballestas), Lebensmittel-Vor­
räte und Holz führte.

Er erzählt, daß am 7. September 1466 
die Procuracion Real den Transport von 
verschiedenen bewaffneten Pferden aus 
anderen Ortschaften nach Felanitx zahlte 
aus Furcht, daß die bewaffneten Schiffe 
von aufständischen Katalanen irgendeine 
Landung vornähmen.

Am 12. Mai 1467 wurden von der­
selben Procuracion Real die Diäten bezahlt 
für den Ritter (Caballero) Bernardo de Pachs 
und Juan de Galiana Doncel, der sich zur 
besagten Ortschaft als Lugartenente del 
Gobernador begab, um den Streit, der 
unter seinen Truppen (bandos) entstanden 
war, und wobei einige verwundet worden 
waren, zu ordnen.
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gordar. E  norresmenys he ordonaten cascun 
casteil, 96 es de Pollensa 6 de Santuhiri que 
son per la mar, un capitä ab deu sirvents 
per 90 que sian müs gordats 6 föra de 
tot perill, los quals, vos molt alt Senyor, 
cove que havets ä pagar, com la guardia 
dels dits castells se pertanga ä vos.

Item que en Berenguer Tornamira, 
guardia d’ Alcudia, sen va de present al 
dit loch d’ Alcudia ab los homens ä cavayl 
quey deu tenir, e ab cinch homens ä ca­
vayl 6 ab cent sirvents quey he ordonats 
mes avant, en guisa quel dit loch, volent 
nostre senyor, sia gordat 6 salvat.

Item que tots aquells qui fan cavayl 
armat, 6 encara que tots aquells que tenen 
cavayls, sian de present en la ciutat per 
acompanyarme e fer mon manament, 6 

que deguen fer sa mostra del cavayl e de 
les armes que han, per 96 que si res los 
manque quey fassen compliment 6 sian 
appareylats.

Item son estades ordonades quatre 
bonas persones qui ordonen totas las
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fornida de gra, la merce de Deu, tals 
provisions hi son stadas fetas de aquells 
entre yo 6 los jurats ä continuar en tal 
manera que per avant lo Regne no pus- 
que haver defalliment. (1362.)

»En Bernat Thous, Ritter und Rat 
des Herrn König und Generalgouverneur 
des Königreiches von Mallorca.

Vortrefflichster Fürst und mächtiger 
H err!

Wisse Eure königliche Majestät, daß 
ich gestern Donnerstag, am 5. des gegen­
wärtigen Monates Mai und die Geschwo­
renen der Stadt Briefe der Gefährten von 
Barcelona erhalten habe, mittels welcher 
sie uns wissen ließen, wie der Infant von 
Mallorca in der Nacht des jüngst ver­
gangenen Sonntag aus dem Kastell von 
der Stadt Barcelona hinausgegangen und 
geflohen war und daß sie Nicolao Rovira 
gefunden hätten —  dessen Wächter —  
tot in dem Zimmer des Käfigs, wo der 
besagte Infant schlief. An dieser Sache, 
erhabenster Herr, haben ich und die
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Geschwornen der Stadt und des ganzen 
Reiches großes Mißvergnügen gehabt, 
wegen der großen Gefahren und Schäden, 
welche —  daß Gott es verhüte —  hätten 
folgen können. Und deswegen erhabenster 
Herr, empfehlen ich und die besagten Ge­
schwornen in der Absicht für die Rettung 
der Stadt und des Reiches zu sorgen und 
alle Gefahren und Schäden vermeiden 
wollend, die sich hieraus ergeben könnten, 
Euch die folgenden Maßregeln.

Erstens. Gewisse bewaffnete Barken 
zu halten, welche in alle Häfen und Anker­
plätze der Insel fahren sollten, und daß 
all’ den Bürgermeistern und Geschwornen 
der maritimen Plätze befohlen werde, daß 
sie unter Strafen an Leib und Gut alle 
einzelnen Schiffe besichtigen, die in ihr 
Meer oder in ihre Häfen kommen und 
daß alle Briefe, was immer sie seien in 
meine oder der Geschwornen Hände 
kämen, so daß nichts ein- oder austreten 
könne, ohne daß alles gut gesehen und 
untersucht worden wäre.
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Ebenso, daß alle diejenigen, die ein 
bewaffnetes Pferd liefern und auch alle die­
jenigen die Pferde besitzen, allsogleich in 
der Stadt seien, um mich zu begleiten und 
meinen Befehl zu befolgen und das Pferd 
und die Waffen zu zeigen, die sie haben, 
so daß, wenn ihnen etwas fehlt, es vervoll­
ständigt werden kann und sie bereit seien.

Ebenso sind vier tüchtige Personen 
befohlen worden, welche alle Decenas 
und Venticinquenas der Stadt ordnen 
sollten und darauf sehen, daß dies geheim 
geschehe; sie sollten sich informieren 
betreffs der Waffen, die ein jeder trüge, 
damit man vervollständige, was fehlt.

Ebenso ist es befohlen worden, daß 
kein Schiff abfahre, bevor nicht Sicherheit 
wäre, ob der besagte Infant gefangen 
genommen sei oder darüber, welchen 
W eg er eingeschlagen habe.

Ebenso soll die Wache der Stadt 
eifrig und sorgsam gehalten werden und 
der Bayle und Veguer der Stadt dieselbe 
Wache besorgen.
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Ebenso, sollen an jedes Tor der 
Stadt vier tüchtige Personen befohlen 
werden, welche jeden Abend das besagte 
Tor gut bewachen, so daß niemand weder 
ein- noch austreten könne ohne gut ge­
sehen und untersucht worden zu sein.

Ebenso habe ich von den besagten 
Dingen die Geschwornen und Prohomens 
von Menorca unterrichtet und diese mußten 
unter der Treue und Wahrhaftigkeit, die 
sie Eurer königlichen Majestät verpflichtet 
sind, in den besagten Dingen derartige 
Vorkehrungen treffen, daß sie, so unser 
Herr es will, von Gefahr und Schaden 
gehütet seien. Und so erhabenster Herr, 
gibt es Arbeiten, in welchen der Gou­
verneur von Mallorca (wenn es eine heikle 
Sache ist), keinen Befehl und Oberhoheit 
auf den Lochtinent oder Portant-veus des 
Gouverneurs der Insel von Mallorca habe.

Ebenso erhabenster Herr habe ich 
befohlen, daß sich eine tüchtige Person 
dieser Stadt, welche ich heute abends 
abfahren lasse, nach Genua begebe, damit
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des Herzogs von Aujou alle Schlösser 
verstärkt.

In einem Brief der Jurats, den P. A. 
Sancho aus den llibre de Letres Missives 
von 1483— 1488. F° 38 V° veröffent­
licht, ergibt sich, daß dem König hinter­
bracht worden war, daß die Schlösser von 
Alarö und Santueri zerstört und die 
Bewachung derselben fruchtlos wäre, was 
gar nicht der Wahrheit entsprach; da 
das Schloß von Alarö durch einen ringsum 
mit steilen Abstürzen versehenen Berg 
geschützt wird, auf dessen einer Seite ein 
künstlicher Eingang geschaffen wurde, 
auf dessen Höhe viel W ald und Felder 
und fünf Aljubs und Cisternen, die nicht 
ohne große Auslage angelegt wurden, 
zur größeren Festigkeit erbaut wurden, 
kann die Bewachung dieses Schlosses 
nicht als fruchtlos betrachtet werden, da, 
wenn irgendeine Rebellion entstünde und 
sich Aufständische dieser unerzwingbaren 
Feste bemächtigten, diese aus derselben 
dem Reiche und seinen Bewohnern viel
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Schaden zufügen könnten. Deswegen 
bäten sie, daß der Befehl, die Bewachung 
aufzulassen, widerrufen werde und emp­
fehlen, daß in diesem Schlosse dieselbe 
Bewachung stattfände, wie früher.

Die Castillos reales, durch das Recht 
der Eroberung erworben, standen unter 
der Herrschaft des Dominio real, das 
auch für ihre Erhaltung und Verteidigung 
sorgen mußte, wiewohl sie mit der Zeit 
allmählich vernachlässigt wurden.

Jede Felsenfeste hatte eine Kapelle 
und einen für ihren Dienst bestimmten 
Geistlichen.

Alle diese Kapellen hingen vom Real 
Patrimonio ab und es ist mithin über die­
selben im Diözesanarchiv nichts zu finden.

Seit dem Anfänge der aragonesischen 
Herrschaft wurden die, feindlichen Lan­
dungen sehr ausgesetzten Küsten der Insel 
mit Vigias oder Wachen versehen, die 
auf hohen Stellen postiert waren, welche 
man Atalayas nannte. Im Jahre 1530 
machte man darauf aufmerksam, daß sie

6
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Wenn das Meer spiegelglatt war und 
jedes Riff an der Küste, von welchem 
aus die Höhen zu erklimmen waren, als 
Landungsplatz verwendet werden konnte, 
da hatten sie sorgenvolle Tage der Be­
wachung; wenn es aber so stille war, 
fehlte auch der Wind und die sich 
nahenden Segelschiffe konnten von den 
Höhen lange Zeit vorher ausgelugt wer­
den. W ie viele Stunden unsicherer, banger 
Erwartung, bis das am Horizonte auf­
tauchende Schiff erkennbar wurde. W ar 
es ein freundliches oder feindliches Schiff? 
Das konnte man um so schwerer be­
urteilen, als die Mauren, um die Küsten­
bewohner zu betrügen, häufig ihren Booten 
die Formen christlicher Barken gaben. 
Häufig löste sich der Zweifel in Nichts 
auf, indem der Segler, durch eine auf­
tretende Brise begünstigt, eine andere 
Richtung einschlug und wieder in ge­
heimnisvoller Ferne verschwand, so wie 
er aufgetaucht war. Manchmal waren es 
Fahrzeuge vom benachbarten Festlande,
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wandert und so manchem der guten 
Nachbarn, die ihnen in der Not beistehen 
sollten, einen Besuch abgestattet haben.

Als in späterer Zeit die Furcht von 
maurischen Piraten geringer wurde und 
die Zeiten ruhig dahinflossen, mögen ganz 
andere Verhältnisse eingetreten sein und 
die auf ein Minimum reduzierten Besat­
zungen auch ihre Familien hinter den 
baufälligen Zinnen der alten Burgen be­
herbergt haben. Dort, wo nur das rauhe 
Kommando wettergebräunter Kriegsleute 
ertönte, mag häufig der melodische 
Klang heiterer Lieder dort aufwachsender 
Mädchen, in der Einsamkeit entsprossener 
Blumen, erschallt sein, und vielleicht 
stammen noch aus dieser Zeit manche der 
Weisen, welche nunmehr der Hirt jener 
Berge mit dem weinerlichen Dudelsack 
wieder zu erwecken trachtet. Doch eilen 
wir nicht dem geschichtlichen Zusammen­
hang voraus.

In den späteren Jahrhunderten, als 
die Verhältnisse auf der Insel ruhiger
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geworden waren, hatte man nur mehr die 
Raubzüge maurischer und türkischer 
Piraten zu befürchten und so waren die 
Sirvientes nur mehr Ausluger oder 
Wächter der ihnen anvertrauten Plätze.

Nach dem unglücklichen Unternehmen 
Karls V . nach Algier im Jahre 1541, 
wofür er am 18. Oktober von Palma 
wegfuhr, stieg in den folgenden Jahren 
die Furcht vor türkischen Überfällen, 
denn die Mauren hatten an Kühnheit ge­
wonnen, und die Bevölkerung Mallorcas 
verdoppelte ihren Eifer in der Verteidigung: 
sogar Private (wie z. B. Sureda) bemann­
ten ein eigenes Schiff zur Verteidigung 
gegen die Mauren.

Jeden T ag befürchtete man, das tür­
kische Geschwader mit dem französischen 
vereint, vor der Stadt erscheinen zu sehen, 
um zu plündern und Sklaven wegzu­
führen, wie es die berbereskischen Ga­
leeren an den unverteidigten Küsten taten. 
Tatsächlich landeten schon zwei Jahre 
darauf 500 Mauren in Pollensa.
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Der Verlust der Festung von La 
Goleta bei Tunis im Jahre 1574 ver­
mehrte den Alarm der Inselbewohner. 
Die ganze Insel wurde verteidigt und die 
drei Schlösser von Alarö, Pollensa und 
Santueri als Zufluchtstätte der unbrauch­
baren Leute der Gegend, im Falle eines 
feindlichen Überfalles habilitiert. Mit Hilfe 
fremder Soldaten wurden die Landleute 
in der Handhabung moderner Waffen 
ausgebildet.

Aus gleichem Grunde folgten die 
Verteidigungs-Vorbereitungen im Jahre 
1614 und am 20. April machte man 
eine Mann- und Waffen-Musterung mit 
1 o Libras Geldstrafe für die Kontra­
vention.

Die Territorial-Miliz (oder MiliciasMu- 
nicipales) gewährte den einzelnen Burgen 
eine bedeutende Stütze, namentlich war 
sie in Pollensa entwickelt, wo die größere 
Ortschaft und die Nachbarschaft der­
selben vom Meere ihre Lage ausgesetzter 
machte. Ihr Einflußkreis war so groß,
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daß sie auch von Inca, einer Ortschaft, 
die fast im Zentrum der Insel gelegen 
ist, Stütze und Aushilfe verlangen konnte.

Die Scoltes und die Atalayers bildeten 
ja einen Teil derselben, so daß alle diese 
Kräfte im gemeinsamen Einklänge, wie 
ein einziger Körper in den Tagen der 
Gefahr einig wirkten. Der Bayle Real 
war auch der Chef der Scoltes und Ata­
layers und die benachbarten Ortschaften 
mußten Hilfe leisten.

Die Milicias municipales waren aus 
allen Bürgern vom 16. Jahre aufwärts 
gebildet. Sie waren in Gruppen von zehn 
(Decenes) geschieden, jede von einem 
Cap geführt und bildeten zu je hundert 
eine Condestabh'a mit einem Condestable 
als Chef. Die Bürger waren verpflichtet, 
sich die Waffen, die man ihnen angab, 
zu kaufen und sich je nach der Lage, in 
der sie sich befanden, ein Pferd zu halten.

Die Waffen und Werkzeuge, die man 
schon im 14. Jahrhundert brauchte, waren: 
Spasa, lansa, manayre oder atxa, ballesta,
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und für die Gebirgsartillerie die mosqueta 
und die bombarda.

Die Armbrust (Ballesta) war bis 1572 
die einzige Bewaffnung der Landkompagnie 
(Companias forenses), in welcher Zeit sie 
mit Arkebusen (Arcabuces) ersetzt wurde.

Die Inventare sind die glaubwürdigen 
Dokumente, um die Zahl und Art der 
Bewaffnung zu wissen. In dem von 1515 
erscheinen 7270 Lanzen (Lanzas), 31 
Picken (Picas), 1375 Armbrüste (Ballestas), 
27 Trabucos, 17 Espingardas, 6437 Degen 
(Espadas), 1348 Rüstungen (Corazas), 
37 Brüste (Petos), 12 Corseleten (Corse- 
letes), 938 Paveses oder große Schilder 
und 273 Rodelas oder kleine Schilder. 
Die Commeros bewaffneten sich außerdem 
mit Hellebarden (Alabardas), Partesanas, 
Chuzos und Dolchen (Punales), Musketen 
(Mosquetas), Gewehren (Escopetas), Eisen­
stangen (Masas herradas) und auch mit 
Bogen und Pfeilen, die sie, wie man 
sagt, zuweilen mit dem Safte von Eleboro 
blanco (weißen Elleborus) vergifteten.
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Das Schloß enthielt ergiebige Wasser­
depots von sehr sorgfältigem Bau und 
geräumige unterirdische Magazine für 
Viktualien und Verteidigungsmittel (Per- 
trechos), Bauten für Kasernen und Stallun­
gen für Vieh. Es hatte einen großen, 
runden, sorgfältig gebauten Turm, Torre 
del Homenäje, der noch besteht. Er 
scheint späteren Ursprungs zu sein als 
die viereckigen, zumeist zertrümmerten, 
welche die Umzingelung desselben flan­
kieren, was auch durch den Gebrauch, 
in älterer Zeit nur viereckige Türme zu 
bauen, bestätigt zu sein scheint. Außer­
dem wurden im 15. Jahrhundert seine 
Mauern wegen eines erwarteten Angriffes 
der Mauren, wie wir später sehen werden, 
verstärkt, und viele dieser Verteidigungs­
werke bestehen noch. Die obere Fläche 
gestattete auch die Kultur, welche jedoch 
in trockenen Jahren gering ausfiel, aber 
immerhin als eine Aushilfe im Falle 
von Belagerungen dienen konnte. Agaven 
krönen die Höhen des Gemäuers und
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unterabgeteilt. Einer von denselben war 
Montueri, von dem die Ortschaften von 
Lluchmayor, Santany, Algido, Porreras, 
Felanitx und Campos abhingen, und aus 
diesem Grunde erhielt, nach Ansicht 
einiger, wie oben erwähnt, das in diesem 
Distrikte errichtete Schloß den Namen.

Veyn y Maimö will den Ausdruck 
Santueri aus den zusammengezogenen 
lateinischen Worten Sanctus und Tueris 
ableiten (vom Verbum tueor, tueris, tueri, 
—  verteidigen, beschützen), mithin ist 
Santueri dasselbe wie heilige Verteidigung 
und Montueri Berg der Verteidigung, 
welchem die Lage der gleichnamigen Ort­
schaft auch entspricht. Tatsächlich diente 
Santueri zur Verteidigung der häufig von 
den Piraten Überfallenen. Andere haben, 
wie wir schon anfangs erwähnten, Santueri 
vonSantuario (Sanctuarium) ableiten wollen; 
wieder andere, wahrscheinlich mit noch ge­
ringerem Rechte, von Centueri=Centum viri, 
nach der Zahl der Männer der Besatzung, 
die die Feste einstens gehabt haben mag.
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schrieb, fügt er hinzu: »Salvo tarnen semper 
jure meo Castro de Santueri et dona­
tione quam inde habeo« ; in dem zweiten 
sagt er Santuerio. Wie Quadrado be­
merkte, war das Dokument vom 23. De­
zember in drei Exemplaren vorhanden und 
während man in den beiden anderen Exem­
plaren Montueri liest, war in dem seinen 
das M ausgestrichen und mit S ersetzt.

D “ Nuno reservierte sich beim Unter­
schreiben der Vereinbarung vom 28. Au­
gust 1229 die Rechte, die er auf San­
tueri besaß, mit den Worten: »Salvo 
jure meo de Santuerio«.

In den Tauschverträgen von der Insel 
Mallorca mit der Grafschaft Urgel seitens 
D° Jaime am 29. September 1231 wird 
des Schlosses von Santueri keine Er­
wähnung getan, da der direkte Lehens­
herr der Conde D n Nuno Sanz im Besitze 
desselben war und in dem besagten 
Jahre 1231, sowie 1235 und 1239 nach 
Mallorca kam, um seine Besitzungen zu 
besuchen.
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Wahrscheinlich ergab sich Santueri, 
das die Mauren besetzt hielten, erst an­
derthalb Jahre nach der Einnahme Palmas, 
nämlich im Frühjahre 1231;  vielleicht 
übergaben sie dasselbe freiwillig dem 
Sieger oder auf Anordnung von Xuarp, 
der die Bergbewohner befehligte, wie 
dieser es auch nach dem abgeschlossenen 
Vertrage tun mußte.

Nur die Sage spricht von der durch 
List erzielten Übergabe, eine Legende, die 
sich von Vater auf Sohn bis jetzt erhielt.

Es entfiel auf D" Nuno bei der Ver­
teilung der Ländereien der Insel der achte 
Teil mallorquinischer Länder infolge des 
großen Anteils, den er an der Eroberung 
nahm und seines wackeren Mitwirkens 
in den verschiedenen Versuchen, in Palma 
einzutreten. Es versteht sich von selbst, 
daß er Besitzungen erwählte oder daß 
ihm solche zugewiesen wurden, die in 
ihrer Mehrzahl in dem Distrikt von 
Montuiri lagen, wo das ihm gehörige 
Schloß sich befand.

8*
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auf Mallorca, die er nicht verkauft oder 
abgetreten hatte zugunsten des Königs, 
da er sich, da er ohne Erben war, nach 
Elna, Hauptstadt von Roselion, als Domherr 
zurückzog, wo er auch am 19. Januar 
1241 sein Leben abschloß.

Im Jahre 1285 beabsichtigten die 
Mauren die Balearen wieder zu erobern 
und bedrohten die Küsten von Felanitx 
mit einer Landung. Die Regierung be­
stimmte im etwaigen Falle denselben Wider­
stand zu leisten und der Gouverneur von 
Mallorca, Poncio de la Guardia schickte eine 
Verstärkung, zehn der entschlossensten 
Männer, zur Bewachung des Schlosses von 
Santueri, um es in Verteidigungszustand zu 
setzen. Diese schworen an den Iden des Juni 
des besagten Jahres dem edlen Poncio de la 
Guardia (Ponce de za Guardia), Treue und 
versprachen dem damaligen Kastellan des 
erwähnten Schlosses, Guillermo Ramon de 
Tornalbaix, zu gehorchen. (Aus dem Buche 
»Cartas Reales von 1285— 1288, Noten 
des P. Jaume, Tomo I., Libro I. Pag. 32.)



118

� �� !��� ��� �����!�6����� ���� *�������
������ ������� ������� ���� ���(���� ����
*�?��� $������������ $������ !���� #��� �����
������ ������� ��#%���� #������ ����� ����
����'����� ���� ���� ��!� 	����� ����� ��"
�������� ,����� (�� $����������� P*��(��� ����
��!� :�$��� ��� ������ ���� BNNF�� @����
���� 3��6��!��� 7���� &��� 7����&&��� 3���� CN�Q

.������ ������� !��� ������ *�������� ����
:����������� ��� ���� ����'����L� ��#���� ���
0�>�#��� ���.�������������P*����(����� ����
��!� :�$��� ��� ������ ���� BN4O�� @����
���� 3�� 6��� 7���� &��� 7���� &&��� ������ DK�Q

. ��� #��� ������ ������� (�� ��#%�����
)����������� �������� ����������� ������ ���� �!�
BO�� @���!$��� BFC4� ���� &������ *�-�����
���� *������� ����� 3������ &&&��� 3��!�� !���
������� ������� (�!� )������!� ��$������
������� ���� )�������� ���� �A�6��!�� ��� ����
����'������ ���������� �-������� ����� ���?���!�
���� ��������� ����� $������� ����� (�� ����$����
���� +��������� ,����!���� ����$� ����� �$���
�� -������� ��� /!$����� ��� 	������� �!�
@�!��� ���� +'����� *�-�����



���

���� )���������������$��� )������!��
,�������� ��(%����� ����� ���� �$��!���� �!�
	��� BNDN� � �� 3����� &��� ��� 8���!�������
��� *������ !��� ������� ������� ����� 	��������
��!�� �!� ����� ���� &����� (�� $�!%���������
���� ��� 3������� ���� 3����� ��������
���� 6��!�� &&&�� $��������� )������!�� ��������
���� 7��������� ��� ,����!���� $�!������
#������� ���� ������� ���� ��������� (�� �$��"
��$���� 0�� #������ #��� ������ ������� ��"
#%����� �!� B���� P����� BF�\Q� 6���� ������$���

6������ BNDN� ��!� )������!� ���� +'�����
����� .���������� �����#������� ���� ���
������� ���� ���� *�������� 7�������� ��$����%�
���� 3�������� ��� ��� �������� ��!� ������
���� +'����� ���� ���� 3������������ ��� /��>�
��������� ��� ��� ������ 1�!��� 	������� ����

7��������� ������� ���$���$���
*��� ��!� 7����� ���� � �� . ������ �$���

S����(��� !��������U� ����$�� ������ ����
��������� �!� 6����� BFC4� ����� 	���� 7�"
���(���� ������� (���� BNDC�� ���� ����� ����
(#��� ����$�����(��#������ ���� ��� �!�6�����

BMB4� ���� $��� (�!� ���������� &������� ���



 " *

Befürchtung eines maurischen Überfalles 
wurde es im Jahre 1406 befestigt und im 
Jahre 1522 wurden neue Befestigungs­
werke gebaut und Kanonenscharten ge­
macht.

Am 20. August 1459 kam D 3 Carlos 
von Navarra, Prinz von Viana, erstgebo­
rener von Aragon, der sich als der rich­
tige König von Navarra statt seines Vaters 
Juan II. betrachtete und sogar zu den 
Waffen griff, aus Italien nach Mallorca; 
besiegt, flüchtete er sich nach Sicilien, 
wohin ihm sein Vater einen Gesandten 
schickte, um ihn zu bewegen, nach Ma­
llorca zu kommen. Er nahm Wohnung 
im königlichen Schlosse und man machte 
ihm zu Ehren viele Feste und Beleuch­
tungen. Der König hatte den Befehl 
erlassen, ihm alle Schlösser Mallorcas zu 
geben, zugleich aber einen geheimen Brief 
geschickt, daß ihm einige der stärkten 
—  darunter Bellver —  nicht ausgeliefert 
werden und daß man ihn sogar festhalten 
sollte, wenn er dieses beträte.



1 2 1

	��� �������� .������� �!� ���� (�� �$��"
#������ ���� �����  �������� #����� ��� ������
��� ��������� #��� ��� ����!� )��%������ � �"
�������� � ��� 3���(� ��������� ���� 7������"
������� ���� ���� ��������� ������� ��������
������$� ��!� �!� FF�� @���!$��� ���� ��"
(������� ���� ��� ��!� ���(����� ���� ���� ����
�!� !��� ��!� (���!!��(���������� ����� 7��"
������� ������� #�� ��� �!� F5�� 	%�(� �������L�
���� ��������� 6���� ������� �$��� ���� 3���(�
���� ������ ����� :�$���� 6���� &&�� ������
���� (#������ 0��� ������ ������ ?����� � � �"

������� ���� ������ ������ ���!%������ !���
&��$��� ���� 8��������� 	�������� !��� ��!�
�-��������� +'���������� ���$����

&!� 6����� BDC4� #����� $��������� ����
��������� (�������� !��� ��!� ��������� ����
*���'� ������������ #������ �$��� ���� +'����
#���������� ������� 7������� ����������� ��������
������ 7������� ���� 6������ ��� ��� 8������
b���������� �� ��<����� -��� ���� 6������ ���
��� ������� ����� �R*���'� �� -��� !����� ��!����
��� ������ ��������� ��� ���� -����� ��������
��� �<����� ������� �����U�



 " "

��������� $���$� ������ $��� (��� ������"
����%���� 7�#������ ���� )��!����� PB4FB�
T B4FNQ�� ���� 8���� � �� *������ ���� /�������
��� �-������ (��� 1������������ $������ ����
@������%����� (��� �������� '������������
J!���� �����(���

����� $������� !������� ��%���� ��� *��"
������ ��������� 3��!��� @�����!� 7�������
���� ���� *���!������� �������!!���
#������ #���� ����������� ���� 6������� �!
N�� *������ B4FB� ���� ��!� 3����������
1���� ����������7����K��� ���� ��� ���� �������
�������������� ���(����� ���� ����� ����� ���� ����
+'���� ��������� �$����$�� ���� ���� ��� �����
������� ����������� $����� ���� ������ ���� �����
E�����������  ���!!����!!��� #�������
�!� ���� (�� ���������� %������� #��� 7��������
����� ���� ����� *������� ��$� ����� )��'��
���� ���� ������� �������� ����� !��� (#��(���
	���� ���� ����� ����������� $��������L� �$���
������ ��� �������� ��� ���� ��� ����� !�����"
����� !��� :�$���!������� ���� 	����������
���������� �������� $��� ���� 0!-'���� !���
���� E���������$�#������� $������������ ���



.�����������%�������� ������� 	������ ����
���� 3��$�� (�� ��������� @���� ������ 	�������
���������� ����� ���������� 7������� ���� ��!�
3������ ���� ���� ���� &������ ���� �����������
���� ������������� ���������� ���� ��������
7����(����

	������ ���� 	������ #���������� ����
������� ���� :������ ���� E���������� ���� ���
$��������� �������L� ���� ������ ������ #�����
���������� ���� ���� �������� $���%����� ?��
����� ���� 3������� ���� ���� 7�#������ ����
�������;� ���'�����

���� ���(���� 	����#�����-���������� ����
!��� ��� B44F� ����� !������� $�������� 4B� �$��
BO� ��� K� ��

���� 3�$����� 6��!�� ������ ���� ����
*�������� !���� ���� ���� )���������� 3�����
X����� ���� ���� 7����(���� ���� ���������
!������� ���� ���� ���� 	���� ���� ����� ���>�
�������� $�������� ������ )���!���!!���
)�������� *�$������ ���� 	���������� ������
������ BFKC�3����� $������ P�������DFFK� 3�"
������� KK� 8����!���?��(����� 	��(�Q�� �������
�%���� ��� !���� )���� ��(�� ���#������� #���

���



138

*������ ����� 6����� BN4M�
3����� E��(�� +��������� ���� 7��������

������(�� �!� B�� 6���� BNKF� ����� ���������
���������� ��� 3������� BNMF�
3����� ��� ,�������� BNC5�
*��!���� ��� 8�!-�������� BNO5�
6���� ��� 7��������� BD55�� &�������

�'���������� 7�������� ��!� F5�� *������
BD5K� $����������� !��� ����� ���� ��� ����
7����������� �����'����� ���� ���� �������
��� �������������(������� ���(��� ��� !���
��� 	�������� ����� &�������� ���� 	������
$������������ 0�� �������$��� BDBN� ���� #�����
BDNK� �������� ���� *$��$���� ���� 1'�����
(�����������(��

7�������� ��� 8�!-�������� ����� ����
*��!����� ���� ��!� +'���� �A� ���������
���*������ �!� B4��6%����� BDBN�(��� +�����"
������ ���� ��������� ��������� #������ �����

������ ����������
)�$����� 1'������ ����$� ���� +���������

���� ��������� �!� C�� ��$����� BDNK� ����
#����� ������ 6���� ��� 7�������� �����(��

)������� 7�������� BDMK�



6D;

6����� ������ ��� ����� 6����� BDCN�
3����� 7�������� B4BB�
3����� @���� ��-���� ���� +'������ B445�
����-�� ��� ��� 8����������� B4C5�

� G� 3����� ��� ��� 8����������� ������
�'���������� 7������ ��!� B5�� E���$��� BKFC�
��������� (�!� 0����(� ������� �������
�A� ����-��

� �� ����-�� ��� ��� 8����������� �����
���� � �� 3������ �������� (�!� +���������
���� ��������� �!� BK�� 	��� BK4K�

+ � � � � � � � � � � � � � � 8 � � � � � � � � �� � � � � "
� � � � � �

&�� ���� @����� ���� 3�$����� 6��!��
��$�� ��� ������� @�!��� ������ +����������
���� ���������� ���� ��!� 2&&&�� 6�����������
�����'���� #������ ���� ������ ����3���� ,��;��
���� ��!� 2&��[Q

&�� ���� ����������� ���� ������� (�"
��!!������������� ������ ���� +����������
����� ������ ���� @�!��� ����� ���� 6����

��� ������ ����� �� !���"���#�$%�&��"��� '�!�� �!(&�)*��*+ �
%,&��� )�(� "�)� -!%&�� ����� !�./



140

angegeben, in welchen dieselben Personen 
die Ämter bekleideten, damit sich so die 
Fortdauer oder Kontinuität ergäbe.
P e r e  T o t x o .

Santueri. Pere Totxo. (Libro de Dades 
de 1309. —  Notas del Paborde 
Jaume, t. I, lib. 20, päg. 20.)

Santueri. En Pera Totxo. (Libre del 
Compte de les rendes de la Yla de 
Maylorches, de Manorca e de Eviza 
de 1311.  —  P. J., 1.1, lib. 20, päg. 120.) 

G u i l l e m  de Isla.

Santueri. Guill. de Isla. (Dades de 1316. 
—  P. J., t. I, lib. 20, päg. 21.) 

B e r e n g u e r  J u n y  (sots c a s t e l l ä ? )

Santueri. Bereng' Juny, de Felanitx. 
(Dades de 1319. — P. J., 1 .1, lib. 20, 
päg. 22.)

G u i l l e m  de Isla.

Santueri. Guillem de Isla. (Dades de 
1320. —  P. J., t. I, lib. 20, päg. 22.)

Sentueri. En Guillem de Isla. (Dades 
de 1321. —  P. J., 1 .1, lib. 20, päg. 100.)
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* � � � � � � � � � � � � � 3� � �
���������� *����� ��� ��� 3���� P������ ���
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��� 7�������� P������ ��� BNFN�� T � 3��6���
��� &�� ��$�� F5�� -%��� B5C�Q
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��������� *����� �������� *��!���� ���
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���������� )�����!� 7������ P:�$��� ���
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���������)�����!7�����P1�$�����������
���BNFM�T 3�6���B �� �� ��$��F5�� -%��� BBM�Q�

����������)�����!�7������P���������BNFO�
T � 3�� 6��� ��� &�� ��$�� F5�� -%��� B5O�Q�

���������� 0�� )������� 7������ P : �$ � � �
� � � � 8 � ! - � � � �� � � � � � 1 � � � � � � ��
BNN5��T �3�� 6��� B �� �� ��$�� FH�� -%��� BFM�Q�

���������� )���!� 7������ P������ ��
BNNB�� T � 3�� 6��� ��� &�� ��$�� F5�� -%��� FO�Q
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Sentueri. Guillem Borda. (Dades de
1332. —  P. J., t. I, lib. 20, päg. 83.)

Sentueri. Guiem Borda. (Dades de
1335- —  p - 8�N�t. I, lib. 20, päg. 36.)

Sentueri. Guillem Borda. (Dades de 
J336- >� ���8�)� t. I, lib. 20, päg. 84.)

Sentueri. Guiem Borda. (Dades de
1337- >� ���8�%� t. I, lib. 20, päg. 34.)

G u i l l e m  Juny.  G a u b e r t  S a b r a -  
mora.

Sentueri. Guillem Borda, e com fos
delat de alguns crims, so es, per 
quitacio de un dels 12 sirvens, fo 
mes en preso, e al dit Casteyl foren 
mesos per Casteylans en Guillem 
Juny e en Gaubert Sabramora, e el 
dit Borda puis ana al S r Rey e 
recapta gracia de absolucio. (Libre 
de C o n t e s  r e t u t s p e r  a n B e r n a t  
J a n a  P r o c u r a d o r R !  de 1338. —  
P. J., t. I, lib. 2°, päg. 130.)

G u i l l e m  D u r f o r t .
Sentueri. Guillem Durfort. (Dades de 

1340. —  P. J., t. I, lib. 20, päg. 18.)
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��� *������ (�!� *������� ���� 8�������� ���
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�� ������ ��� BN4B�� T �3�6���B�B�� ��$�� F5��
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Solo se halla diferencia en los Alcaydes 
de los Castillos en Belver y Pollensa. 
(Dades de 1355. —  P. J., t. I, lib. 20, 
päg. 42.)

Castellans del Castells. Son los mismos 
que servian en el ano anterior. (Dades 
de 1356. — P.J., t.I, lib. 20, päg. 43.)

Sentueri. Andreu de S. Just. (Dades

de 1357- —  p -J-> t  lib- 2°> Päg- 43 -)
Alcaldes de los Castells son los mate- 

xos del any 1355. (Dades de 1358. 
- -  P- J-, t. I, lib. 2°, päg. 44.)

Sentueri. Andreu de S. Just pren 50 
lbr. (Dades de 1359. —  P. J., t. I, 
lib. 2°, päg. 46.)

Sentueri. Andreu de S. Just con 5 
sirvens. (Dades de 1361. —  P. J., 
t. I, lib. 2°, päg. 47.)

P e r e  V n i z .
Sentueri. Andreu de S. Just que servi 

en dita castallania fins a i- dia de 
Juny en que entra en Pere Oniz. 
(Dades de 1362. —  P. J., t. I, lib. 20, 

päg- 50-)
10
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Sentueri. Moss. Orimany de Cainporrells. 
(Dades de 1393. —  P. J., t. I, lib. 20,

Päg- 9 4 -)
Sentueri. Moss. Orimany de Camporells. 

(Dades de 1394. — P. J., t. I, lib. 20, 

päg- 9 5 -)
Sentueri. En Orimany de Camporell. 

(Rebudes e Dades de 1395. —  
P. J., t. I, lib. 2°, päg. 158.)

Castellans. Son los matexos del any 
de 1394. (Dades de 1396. —  P. J., 
t. I, lib. 20. päg. 95.)

Sentueri. Moss. Orimany de Campo­
rells. (Dades de 1397. —  P-J., t. I, 
lib. 20, päg. 96.)

Sentueri. Moss. Orimany de Campo­
rells. (Dades de 1398. —  P. J., t. I, 
lib. 20, päg. 97.)

Sentueri. Moss. Orismany de Campo­
rells. (Dades de 1401. —  P. J., t. I, 
lib. 2°, päg. 162.)

En este ano no huvo novedad en los 
empleados: eran todos los mismos
que se notan en el libro anterior
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������� P������ ��� BD54�� T � 3�� 6��� ��� &��
��$�� F5�� -%��� BMF�Q

��� ���-����� ��� ���������� ���� �!-�������
���� )�$������� -��� ���� ���� !��!���
��� ���� ����� ������������ P������ ���
BD5K�� T � 3��6��� ��� &�� ��$�� FH�� -%��� BMD�Q

:��� �������� P�;��-��� ��� ������������ ���
7������Q� ������� $�;�� ��� ���������

��� ���� ����������� ������������ ���
���� ����� ������������ P������ ��� BD5C�
%� BD5O�� T � 3�� 6��� ��� &�� ��$�� F5�

-%��� BMM�Q
������� ���� !��!��� ����������� ��� ������

���� �!-������ P������ ��� BD5O�%� BDB5��
T � 3�� 6]� ��� &�� ��$�� FH�� -%��� BMO�Q
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��� ��� ����� 8����������� 	����� 7������
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�� ��� !��� ��� ��� ����� 8������N� �� BO�
���6����� ��� BDBN�� P������ ��� BDBN�
T � 3�� 6��� ��� &�� ��$�� FH�� -%��� BCM�Q

0!-������ ���� ���� !���;��� ���� ���
BDB4�[Q� P������ ��� BDF5�� T � 3�� 6���
��� &�� ��$�� F5�� -%��� F5N�Q
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P������ ��� BDFN��T �3��6��� ��� &�� ��$�� FH��
-%��� FBN�Q
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Sentueri. Moss. Bernat de Camporells. 
(Dades de 1424. —  P. J., t. I, Üb. 20, 
päg. 216.)

G a b r i e l  R o s e r .
Sentueri. Gabriel Roser que mori a 8 

de Feb" de 1436. (Dades de 1435 
ä 1436. — P. J., 1 .1, lib. 20, päg. 228.)

J o a n  de B o n a s t r e .
Castell de Sentueri. Moss. Johan de Vena- 

stre a 21 de Fabrer de 1437, per mort 
de Gabriel Roser. (Dades de 1436 

ä i 4 3 7 - ~  P-J-.t-1> lib. 2°, päg. 231.)
Sentueri. Moss. Johan Bonastra. (Dades 

de 1438 ä 1439. —  P. J., 1 .1, lib. 2°, 
päg. 235.)

En aquest any seguian los matexs 
empleats. (Dades de 1439 ä 1440.

- P. J., t. I, lib. 20, päg. 238.)
Sentueri. Moss. Johan de Bonastra. 

(Dades de 1445 ä 1446. —  P. ].,�
t. I, lib. 20, päg. 245.)

Sentueri. Moss. Johan de Bonastre qui 
pren 50 lbr. (Dades de 1450- ä 51. 
— P. J-, t. I, lib. 2°, päg. 254.)
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0�� �<����� ���� ��� ��� �����;� ���� ���
-����������� �� ���� !���;��� -��������
����;��� ���� ��������� P������ ��� BD4N�
%� 4D��T �3��6��� ��� &�� ��$�� F5�� -%��� FKN�Q

���������� 	����� 6����� ���7��������� 8�>�
������� ��� ���������� P������ ��� BD4C�
%� BD4O�� 3��6��� ��� &�� ��$�� F5�� -%��� FMC�Q

���������� 	����� 6����� 7��������� 8�>�
������� ��� ���������� P������ ��� BDKN�
%� KD�� 3�� 6��� ��� &�� ��$�� F5�� -%��� FON�Q

) � � � � � � � 7 � � � � ' � �
3��� !���� ���� 6���� ��� 7��������� �� BK�

��� *$���� ��� BDM4� 0�� )�������7��>�
������ ����� ��� 	����� ���������� 7��>�
������ 3���������� 1������ ��� !��� ���
-�������� ��� ����� 8������������ ���������
��� ������ ���� �>� P������ 1��Q� ����� ���
)������ �� B5� ��� 6����� ��� BDM4��
P������ ��� BDMD� %� M4�� 3��6��� ��� &&��
-%��� FB�Q

���������� 	����� )������� 7�������� �����
��� ������7�������� <H�� ��� <�%�� �����;�
��� ����� *�������� �� ������� ��� 3����>�
������ 1�� ������ BDC4� ��� <��� !���
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���� 3����� P������ ��� �DCK� %� C M � T�
3�� 6��� ��� &&�� -%��� DF�Q

���������� : � � 	 ��B\� 	����� )������� 7��>�
������ 3����1Y� 45� �$��� P������ ��� B45B�
%� B45F�� 3�� 6��� ��� &&�� -%��� MC�Q

� � � � � � � � � � 7 � � � � Z � �
3���������� 1����� 3��� !���� ���� 	 ����

	����� )������� 7�������� ��� �\� 1���
���� ��� ������� ��� ���� ������� ��� 	��Y^�
���������� 7�������� ����� ��� �<������
��!� ��!$'� ��� ��� 8����������� ����8�"
������ ��� ���������� <��� ��!$�� ���������

P������ ��� B45K� %� B45M�� T � 3�� 6���
��� &&�� -%��� O5�Q

��� ���������� : �� 	 ���� �\� � �� ����������
7�������� 3����\� 1 B�� P������ ��� B4DN�
%� B4DD�� T � 3�� 6��� ��� &&�� -%��� BCF�Q

:�� 	��YB� 	����� ������ 7�������� 3����\�
1Y��� 8�������� ���� ���� 8������� ��� ���"
������� ��� <�%�� !���� �� FM� ��� ��$\� ���
B44K�� X � ��� � � ��3�������� ���3���������
)�$��������� ���Y� -��� ��� 1 ��� @\� �\�
��!$��� -��� )������� ��� ���� 8�������
�� 	����� 3���� @��� � � � � � 3���� ��
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S- D? Phelip, benaventuradement 
reynant, ab sa R! provisio firmada de 
propia ma, dada en la Ciutat de 
Bruxelles a 28 de Juny de 1556, 
mana que del salari de la Procuracio 
R? se pag. 200 vitalicias ä la Sa D* 
Joana de Grill (statt Erill), vidua del 
dit S' D “ Francesch Burgues. (Dades 
de 1556 a 1557- —  p - J-, t. II, päg. 194.) 

In dem Nobiliärio Mallorquin von 
Bover finden wir, daß im Jahre 1537 
Pedro Net y Valera Jurado von Palma 
war; im Jahre 1544 begleitete er Karl V. 
auf der unglücklichen Expedition nach 
Algier. Dieser ernannte ihn zum Kastellan 
von Santueri und verlieh ihm Herrschaft 
und Rechtskraft über sein Schloß. 

J o a n o t  Cos.
Dn Joanot Cos fou nombrat Castelia 

de dit Castell en virtut de una pro­
visio R! dada en Toledo sots 20 de 
Febrer 1560, firmada de ma de S. 
M. E  fou mes en possesio de dit 
Castell a 13 de Maig del dit any,
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���� 7����� ���� ������� (����-��(�� !��� (��"
������� �������� @�$��� ��!���$��� ������
1��!� P1�����Q� ��(#������� ��������� ������
!��� ������ �������� ������������ 7�����
!��� �%������� ����7����� $��������� ��������
P�������L� ���� !������ 5�C5� � � :%�����
#%������ ���� ���� �����#%������ 7������
���� �^D�� �� � !�����Q�� ���� ������-�������
����� ���� I������� ���� ��#������� ������
$��� ���� ��� ������ 7����� ����� 7������ ����
5�C5� � � ����������� ���� ������ ���� 	�����
$���%��� 5�C4� � �

O�� ���� . '�$���� ���� ���� 	����#�����
����� �%�(����� ���� �������� 3������� ���� +�����
����������(��� ��$������� ����#��� ����#������
���� ���� NR45� � � ������ ���� ���$�����
������� ���� ���� . '�$���� ���� �$��� ����
����(�������� ,������ ���� F^F4� � � 7�������
���� ����� , � �� '������ ����� ����� ������ �����
0�� $������� ���� ������� 7�������� ����
�!!��������� 0����� !��� ����(�������� I���"
-������� ����� ���� ����#%������� �������
���� ���������7%����� ����� ����� �����������
���� *������������ ���� �������<�������

BB[
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���� ������ �!�  �����!� ���� ��#'�$����
1��!���� ���� #�����!� ���� $����������� ���
����� 7����� $������� ���� ��� 1���$������
���� ���� +�-�������(��� P8�-���(���Q� ����
����� ���� ���� . ���� ��%��L� ���� $������
���(���� ��� ���!���$����� P��$�?����Q�

�� �� 0����������� (�� ������ ��#'�$����
��-�����(L� ��� ���� ������� ���'��� !���
������������� /�������$� ���� 7������ ����
���� 3������� ���� �������� ���� ����!� ���"
(����� ������� !��� ������-������� ������$���
	���������� ���� . ���� ���� )������� �������
��-�����(� $������� ���� �����!%����!�
	����#������ ���� ����� ������ I�����!�����
�%������ !��� ��������� ���� �������������
���������� ���� �������� .%���� ����� ����
��#'�������!� 	����#����� �$����� ����
. '�$����� ������ ���� ������� P�����(���Q�
����$������ �$��� ����� ,��������� #������ ����"
#%���� ���� ���� @������ ���� 7������ ��!!���
������ ,�������� ���� ���������� ���� �����
������ ���������� ����� ���� ����� ������ �!�
7����������� $��������� 0�#�� F^45� � � ��!�
���$����� ������ !��� ���� *������ �����
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Wölbung aus Mauerwerk. In gleicher 
Höhe dieses Wölbungsanfanges gibt es 
Cartelas, welche den Turm umgeben. 
Oberhalb der Tür io  ist ein Fenster, 
welches auf die Terrasse schaut, es mißt 
0*50 X  0*50 m , seine Form und Größe 
zeigt, daß die Terrasse einst gedeckt und 
eine Dependenz war.

2.

Das Tor des cylindrischen Turmes 
ist mit dem Buchstaben b bezeichnet, es 
ist aus gut bearbeiteten Quadern und 
recht interessant in seinem Aufbau, wie 
die beistehende Skizze zeigt. Die Wände 
des Turmes sind aus Mauerwerk, der 
Boden ist aus Erde, wahrscheinlich all­
mählich angeschüttet. Etwa 0*40 m  vom
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7����� ������ !��� ����� *��� ������'�!�����
������ ���� 	����#����� ������ �$����� ,����
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���� ,�����#����� $���������� ���� ����"
#������� ����� ������!��� ����� 	����<������>�
������ ���� ����� ������� ������ P��$����Q��
���� #��������������� @������ ������ �����"
#������� 5^O5� � � �'���� ��$�� ��� ����� BF5 � � �

����� ��������� ���� �������������� ?��(��
!��� ������ �������� ���!������ &�� ���� 	�����
���� �'��� ������� ��������� ������ !���
�-����� ������ ��������� ���$������� ��� �����
��� ������� �'���:'�����$��������� ���#�������
,���������� ����� 7������ �������� &�� �������
�'���� #������ ����!� *������������� ����
D� � � ����-������� ������ !��� �-������ ������
���!�������� e������� ���� ���� ������ �� �

#������ ����!� 	����� ���� 0�������� ��"
���������� N� 	����� �'���� ���� ���� �$���� ,���
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���� ������ ��������� $������� ����� . '�$����
���� �������������� ������ ���$��� �������
������ I������������� ��$������� &!� �$�����
,���� ���� ���� ������ ������������� ��������
!��� ������ �������� ������� e������� ���"
������� ������ #������ !��� ���� ��!!���
������� &�� ���� (#������ I������������� ���

,��� �$�����$� � � ����-��������� ������ !���
����� e�������� ���� �$���������� ��!����� (��
����� ��������� @���� ���� *������� ���� ������
��� 3��������� #��� ��� �����!� ��#'�$����
1��!� $��� ���� ���(���  ���� ���� ����� �$"
��$�������� ���� ��!� ��(��������� ������"
������ !��� ��!� 7������ ���� *������� ����!�
���$!���� ���� ������ *�!$�����
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i i .  Ist eine Mauer, welche 4 m  
Höhe hat, die Zinnen sind aus Mauer­
werk mit Ecken von Santany Steinquadern. 
Der Helm ist aus Mörtel. In der ganzen

Vorderansicht Profil

Mauer sieht man das Opus spicatum leicht 
angedeutet.

12. Hier setzen sich die Zinnen fort, 
das Tor, das man sieht, ist lediglich ein
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	�����$����(�� ���� ���� :���� $������� ������
#������� !��� ���������

BN�� 	���������� ���� D� m � �'����
#������� #��� ���� +���������� ���� 	�����
���������� ���� ��� �����!� �$����� ,���� �����

��������� (������ ���� ������ @����� ���� ������
0���������� �����'����� ������$�� ���������
���� ��� ���� . ���� BF�� ������ ����� ���������
	'���������� ��� ��������� �'��� $�(��������

BD�� &��� ���� �������� 	���������� ����
B� m � �'���� ���� F� m � :%���� ���� 5VD5� m  
��%����� ��� ���� ���� �������!������� 7���-����

���� �����!� 	����#����
B4�� ���� N B5 � 	����� �'��� ���� ����

����#������� *�� ���� ������� BF� ���� ����
�'���� ���� !��� ���� ���� ��$������� . �����
���������� ������ �����������������

BK�� &��� ���� ������'�!���� . � ���L� !���
������ ���� ���� 7'�������!����� ���� 	����"
�$��������� ���� ������ �$��� 5[D5� m � �!-��"
������� ���� �������� $��� BF� ���� ������ ����
�������  �������� ���� ���� 1��!�� ���� ����
	������ BF�� BN�� BD�� B4� �������������� �����
��������� . ������� #V���
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BM�� ���� 7��� ������� 	����� ����%�������
�������!������ ���� ������ ,���� ���� ���������
������ ���� 	����#����� ���� ���� 	'�����
$�#����� ���� ����� ����E-��� �-�����!� (������
���� (#����� ���� ���� ������� +��������"
<������� ��$������� ���� ������� ���� ���������
I������� $��� F� � � ���� �������� ������ ����
���� !���������� E-��� �-�����!� $��� (���
7���'������ ��� #������� ����� ���� ���������
���� 5�N5� � � $������� ���� ������� I������"
������ ���� ���(�� ���� ����� ���� �������!�
	����#���� ����� ���� ������� ��#�� B� � � ����
���� ���(��� ,���� ���� . ���� ���� �%�(�����
���� 	'������ ���� ���� ������ ������ �������
�������� ���������� ���� (����� ���� -�%��������
�-�����!�� ���� ��������� ����� ���� ���'��!�
+��������� ���$� �������$������ ���� �$�����
���� I�������� #������ ���� 0���� $������

BC�� &������� ���������������� ,��!� ��$���
������ 	������ ���� ����� ������ �$��� ����
7����� ����$�� ���� ���� ���������� (��� *��"
�������� �������� *$$������ ���� ������������
�������� ������� 0�� ���� ���� �������������
7��� ���� ��!�0������������ ���� ����������



Er ist nach der inneren Seite der Um­
zingelung ganz offen und scheint nicht 
geschlossen gewesen zu sein, sondern im 
Gegenteil sind die Seiten sehr sorgfältig 
aus weißlichem, kompaktem Kalkstein be-

� .

arbeitet. Die Wand gegenüber zeigt 
absichtlich gebohrte Löcher, mit einem 
Quader oben und einem unten. In der 
linken inneren W and sieht man Spuren 
von Opus spicatum.
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������ $��� (��� 0���� ������� ���� ����� 7����"
!������ #������ �����#%����� $���� $��� (�!�
7����������� �������

BO�� *�� ���� ������� BO� $������ �����
����� * ��� ,�������� ����� ����������� .������
$���%�������� ���������� ���� ����� /!��$�����
(�� #������� !��� (#������� ������� ���"
������ ��������� ������ �$��� !��� (��!�������
���#����������

F5�� &��� ���� .�������-��� P*���$�Q��
����#����� �!� ������� �������L� ���� ������"
#%���� ������$��� ��$��� �!� �������������
B>45� m � �'���� *������ ���� . '�$���� !��"
����������� ���� ���� �����!� ���!����� ����
(��!����� ������� +��������$�������������
���� . '�$���� ���� ��#��� ���!���������� ����
��������� ������ ���� ������� 1���$������ @����
&����� !���� ���� N� m � 	����� ��!� ���"
$����� $��� (�!� ������������

FB�� &��� ����� . ���� ��$��� ��!� 	�"
��(���� �$��� ��� ����������!� @������� ����
������ ���� *$������� ������ * ��� ,���������
��� ������ 	����� ���� #������ e�$��!� ������



6HD

��!� 7����� ���� *���$�� $��� (��� ��%����
���� ,�������� ����� N� � � 	����L� !��� �����
�$��� (�� ���� ����� ���� ���� ������ ����$"
��������� ���� ���� . ���� FB� ������$��"
������� ����!� !��� �$��� ������� +��������"
������� ��!!��� ���� ����� 1�!-�� $������

FF�� &��� ���� 7������� �!� �����!�������
������������ *���'������� ���� ���� * ���$��
�������� (�� ��$��� ��������� ������ * ��"
�'������ ���� ����#����� ���� ��!� �������
��������� ����#����� �!� 0��$������ #�� ����
!��� 	����#���� �����%����#����L� �!� 	������
���� ���� B>45� � � �����

FN�� *���$�� ���� ���$���!� 7�����

��������� ������ ���� 	����#���� ���� ���>�
!����� ��$����� ���� . '�$���� ���� �$��� �$���
����#�����L� ���� $������� ���� +��������"
$������������ !��� ����!� ����� ��!-������
	'����� ���� ���� .%���� ����� ���� +���"

�����-������� P:��������Q�� &�#������ !������
������.%���� ��!� ���$�����$��� (��7������
���� . '�$���� F[45� � � � ���� ����#%������
,���� ���� (����'���� ���� ������ ���� ��� �����
7���������� D ��� 	 � � � ���� ����� �'������� F� � �



174

24- Wahrscheinlich sind es Überreste 
eines Gebäudes. Es sind Wände und 
Mauerwerk ähnlich dem der Türme, von 
2 30  m  Höhe, teilweise aus Quadern. 
Neben dem Gebäude gibt es einen jetzt 
unbedeckten Algibe von 1 Meter Tiefe 
mit Anwurf, offenbar aus Trispol.

25. Die Wände dieses Turmes messen 
2 m  Höhe; von dem Fußboden des 
Innern der Umfriedung nach außen, sind 
aber mehr als 6 Meter am Rande des 
Absturzes erbaut. Neben demselben ist 
ein kleiner unterirdischer Algibe, den man 
lediglich an einer kleinen ein Meter im 
Viereck messenden Öffnung erkennt, sonst 
ist alles mit Erde bedeckt. Man sieht, 
daß dieser ganze Teil des Schlosses sich 
mit der Zeit mit Erde anschüttete.

26. Es ist eine Mauer die man von 
außen sieht, die aber im Innern der Um­
zingelung bloß zum Bodenniveau reicht.

27. Ein anderer Turm von größeren 
Dimensionen als jener der Nummer 25; 
seine Wände messen 4*60 m  Höhe vom
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en estado de defensa, el Sr. Gobernador 
Poncio de la Guardia embiö un refuerzo 
compuesto de los dies hombres siguientes: 
Arnaldo de Cornana, de la Ciudad; Gui- 
llermo Figuera hijo de Guill°, Bernardo 
Alberti y  Estevan Casteyo, de Sa Maria 
des Cam i; Jayme Robiol, Jayme hijo de 
Ramon de Luco, Jayme hijo de Pedro 
de Furno, Bereng? Vilar hijo de Jayme y 
Alexandro Vilar hijo de Bart*, de Bunola. 
Y  estos dies (sic) ä Idus de Junio de 1 285 
prestaron juramento de fidelidad en manos 
del Noble S or Poncio de Guardia, Gober­
nador de Mallorca. (Note aus dem Libro 
de Cartas Reales de 1285 ä 1288.—  Notas 
del Paborde Jaume, t. I, libr. i°, päg. 32.)

En aquest any com se temia una 
gran armada del S°r Duch de Anjou, se 
mana fortificar tots los Castells e parts 
marinas. (Libro de Dades de 1376. —  
N. del P. J.; t. I, lib. 2°, päg. 83.)

D a s  C a s t e l l  de S a n t u e r i  (Dada) 
2 281b. 4 ss. V. (Rechenschaftsbericht des 
Bertran Roig und Bertran Sa Morera

12
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It. pagam an P. Johan per loguer de II. 
bestias en que eil caualca e en que 
aportaren les ferramentes e lur roba 
com vengren al castel . . XI. ss.

Diuenres a XIII. de maig pagam an P. 
Johan fuster lo quäl fo trames al dit 
castel per fer la dita obra ab los 
maestres e ab los manobres dauayl 
escrits, so es al dit P. per XX. iornals 
a III. ss. III. lb. —  It al seu bort per 
XX. iornals a XVIII. dr. I. lb. X. ss. 
—  It per en G. feliu per XVIII. ioms 
a II. ss. IV. dr. II. lb. II. ss. It per 
en Michel alamany per XVI. ioms a la 
dita rao I. lb. XVII. ss. IV. dr. —  
It per en R. feliu per XVIII. iorns a la 
dita rao II. lb. II. ss. Suma dels dits 
maestres . . X. lb. XI. ss. IV. dr.

Item pagam an Michel den Macia (?) 
manobre per XX. jorns a XX. dr. 
I. lb. XIII. ss. IV. dr. —  It an Rondi 
per X X . iorns I. lb. XIII. ss. IV. —  
It an Omer per XX. iorns I. lb. XIII. 
ss. IV. It an Asmet sarrahin per la sua
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en tornar lo forn del dit castel e de F 
casa que cubri, e per diuerses altres 
obres segons que per menut ne rete 
compte en F cedula quens assigna.

V . lb. VI. dr.
Dimarts a XVIII. (de jener?) presem en 

compte en Bng. Sunyer per so que 
deu per lo blat . . . .  hauia pagades 
en jornals de besties que pujaren fusta 
al dit castel . . III. lb. X. ss. VI.

It lo dit jorn pagam an Romeu siluestre 
per XVII. fusts de pin de Eui^a qucn 
compram a ops de la dita obra a VII. ss.
III. dr. per fust VI. lb. IV. ss. III. dr.

Dimecres a XXIII. de mars pagam an 
Simon despuig moliner per VIII. fusts 
de pin de Euissa quen compram a la 
dita obra a X. ss. . . .  IV. lb.

Diuenres a VIII. dabril presem en compte 
an Bng. Sunyer que hauia donats en 
cals e en canyes e per port que compra 
a la dita obra . . .  II. lb. IV. ss.

Dimecres a XX. dabril pagam an G. 
rouira traginer per loguer de III. besties
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de bast que portaren roba e ferra- 
menta al castel de Sentueri tro en P. 
Johan hi ana a III. ss. per bestia 
e per i o r n .......................XVIII. ss.

It an R. tarregua per loguer de Ia bestia 
en que caualca lo dit P. Johan per 
II. i o r n s ................................ V. ss.

Diyous a XXI. dabril pagam an P. Sentjust 
per conus que compra a la dita obra
V. ss. I. dr. It per gerras e per cadufs
I. ss. X. dr. —  It per P dotzena de 
tronyelles e per II. pales e per VI. 
cordes redones VI. ss. It per II. dot- 
zenes de cercols e per vimens II. ss.
IV. dr. E axi es . . X V . ss. IV.

Dissapte a XXIII. dabril pagam an Ar. 
de Valencia per II. ferlons (?) e per II 
polegueres e per II. soles e per II. co- 
rrons qui pesaren XXVII. lb. meyns 
quarta a VII. dr. . . X V . ss. IV.

It pagam per II. garbeils que pres P. 
Sent j u s t ............................. I. ss. IV.
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It. donam an Johan Jordi que tira caus 
ab la seua bestie de III. yorns a rao 
de III. ss. per yorn, munten . . IX. ss.

It. donam al fabre per manobre de
VI. yorns a rao de XVIII. dr. per yorn

IX. ss.
It. donam an Bn. de Vilaarcau de

V. jorns per manobre a rao de XVIII. dr. 
per y o rn .......................VII. ss. VI. dr.

It. donam an Bn. Borde de III. yorns 
que serui los mestres a rao de XVIII. dr. 
per y o r n .......................IV. ss. VI. dr.

It. donam an Esteua de Quecorp de
II. yorns que serui los maestres a rao 
de XVIII. dr. per yorn . . . III. ss.

It. donam al castela de II. besties 
de VI. yorns cascuna que tiraren caus a 
rao de III. ss. per yorn . X X X VI ss.

It. donam an Vayls de VI. yornals 
de la seua bestia a rao de III. ss. per 
yorn, que tira caus . . . XVIII. ss.

It. donam an Bn. F.[errer] de IV. yorns 
que tira cantons ab la seua bestie a rao 
de III. ss. per yorn . . . .  XII. ss.
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It. donam an Johan Jordi de la seua 
bestia que tira cantons de V. yorns a 
rao de III. ss. per yorn . . . XV. ss.

It. donam an A. Vayls de IV. yorns 
que tiraren cantons de la seua bestia a 
rao de III. ss. per yorn . . . XII. ss.

It. donam an Bn. F[errer] de la seua 
bestia que tira cantons a rao de III. ss. 
per yorn de II yorns . . . .  VI. ss.

It. donam an Ar. Vayls de III. yorns 
de la bestia que tira cantons a rao de
III. ss. per y o r n .......................IX. ss.

It. donam an Bn. F[errer] de I. yornal 
de la seua b e s t ia .......................III. ss.

It. donam an Bn. de I. yornal XVIII. dr.
It. donam al castela de les sues 

besties que tiraren pere de VII. yorns 
a rao de III. ss. per yorn . . XXI. ss.

It. donam an Johan Jordi de IV7. 
yorns que tira pere de la seua bestia a 
rao de III. ss. per yorn . . . XII. ss.

It. donam an Romeu Laneres de V. 
yorns de la seua bestia que tira cantons 
a rao de III. ss. per yorn . . X V. ss.
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It. donam an Johan Jordi de I. yornal 
de la seua b e s t ia .......................III. ss.

It. donam an G. Borde de les sues 
besties que tiraren caus IX. yorns cascuna 
a rao de III. ss. per yorn . . LIV. ss.

It. donam an Simon Vicens de III. 
yorns de la seua bestia que tira cantons 
a rao de III. ss. per yorn . . IX. ss.

It. donam an Bn. Fferrer] de II. yorns 
que tira pera de la sua bestia e fuste a 
rao de III. ss. per yorn . . . VI. ss.

It. donam an A. Vayls de II. dies 
que tira fusta ab la seua bestia de Por- 
tocolom al castel (?) a rao de III. ss. 
per y o rn ........................................ VI. ss.

It. donam al castela per mestre Lorens 
qui vench al castel e menja aqui I. die, feu 
messio entre el la bestia . . XVI. dr.*)

It. donam al castela de les besties 
sues de XIII. yorns que tiraren caus a 
rao de III. ss. per yorn . . XXXIX. ss.

*) Mestre Lorens de Vilafrancha, picaperes, mestre 
major de les obres del senyor Rey. Tenia pensiön sobre el 
RI. Patrimonio 36 libras anuales. Muriö en 27 de enera 
de 1332.
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Die Zahl der Soldaten oder Sirvientes, 
wie man sie zu nennen pflegte, nahm in 
dem Maße, wie die Festung an Wichtig­
keit verlor, ab, so daß sie sich im 16. 
und 17. Jahrhundert lediglich auf zwei 
beschränkte. Nachdem sie ernannt worden 
waren, stellten sie sich dem Bayle Real 
de Pollensa vor, und schworen Treue 
dem König. Wenn Gefahr drohte, oder in 
Kriegszeiten waren die Bewohner aus 
dem Tale von Ternellas und von den 
benachbarten Gütern verpflichtet, die Be­
satzung des Schlosses zu verstärken.

Daß Frauen im Schlosse waren, 
erhellt aus einem Brief von Roger de 
Rovenach an Mossenyer en Bn. de Bua- 
della, veröffentlicht von Miguel Bonet 
(Boletin de la Sociedad Arqueolögica 
Luliana Dezember 1895, S. 197), worin 
es heißt: . . . vos no ennovetz res al 
Casteyl que afiscatz mes gens, ni quen 
gitetz homens ni fembres . . . .

Die Erhaltung des Gebäudes fiel 
immer der Sorge der Procuraciön Real
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in die Festung des Temple, andere sich in 
die Schlösser von Alarö und namentlich in 
jenes von Pollensa zurückgezogen hatten, 
konnten sie doch nur einen fruchtlosen 
Widerstand leisten, da die ganze Insel von 
den Eroberern beherrscht war. Berenguer 
Arnaldo de lila befahl zurzeit die Ort­
schaft und war Kastellan des Schlosses 
von Pollensa. Das Unnützliche eines langen 
Widerstandes erblickend, übergab er es 
dem Infanten D" Alfonso von Aragon 
mit einem Übereinkommen, worin man 
ihm Güter im Königreiche Valencia zu­
sicherte, denen entsprechend, die er in 
Mallorca und Roselion besaß.

Um diese Zeit erklärten die Ge­
nueser, welche nicht wenig zur Revolution 
in Sardinien aufgewiegelt hatten, Aragon 
den Krieg und blockierten und beunru­
higten mit ihren Galeeren die Küsten der 
Insel. D n Alfonso IV. ließ gegen dieselben 
eine Flotte mit Schiffen und Leuten 
von Katalonien und Mallorca ziehen. 
Genua dagegen schickte in die Gewässer
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mäßigen Königs erblicken. W ar es eine 
Kunde? Nein, noch viel mehr, es war 
der König selbst, der zu seinem getreuen 
Pollensa zurückkehrte, um zu versuchen, 
gegen die Macht Don Pedros zu kämpfen, 
was unter den dortigen Bewohnern große 
Begeisterung verursachte. Er wurde feier­
lich empfangen und es ist anzunehmen, 
daß er durch die Ortschaft ziehend, die 
Befehle an den Alcayde des Schlosses 
von Pollensa, der Blasco hieß, diktierte.

Dies waren Tage des Glanzes und 
der Freude für das Castell del Rey, die 
sich aber nur zu bald verändern sollten.

Am 23. Mai war D" Jaime III. in 
Santa Ponsa, bereitete sich vor, Peter IV. 
zu widerstehen und verlangte von den 
Jurados eine größere und bessere Anzahl 
Krieger.

Inzwischen segelte das Geschwader 
des aragonischen Königs nach Mallorca und 
ankerte am 25. Mai 1343 bei der Palomera.

Kurz darauf landete Don Pedro in 
Santa Ponza, dem wie wir gesehen haben,





3 9 0

6���$��� ���� ������� 1�;� 	�?������
��!��� 1����������� ���8��������� ��� ��!�����
	�����-��������� ������$��� ��������	�?������
������!� ��� ������!�� ������ ���� �����!���
���������� ��� �������!� ������ -������ ������
-���� ����-��!� ������!� ������ ���� ���1���!�
*������!� �����!� ������!� ����!� -����
����-��!� ��� <����� ��!-����!� ������!�
�-����� ������� ������� ��$��� ���<������� ���
��!� !����� ���������� ��-��������� ��� ������
����� ��� 1����!� ������!� 	�?������ -���
������� ����������� ��� �����!����� �����!�����
-������������ ��$���!��� ���������� <����
��������� ������� ����� �-����� 1����� ���>�
���������� ��� ��$��� �-���������� -��������
!����!� ������ ��� !����!� ������� ��� �����>�
�����!� ������� ������� ?����!� ���������� �$�
<���� ��� ��������� 1����!� ������!� �����
����������� ������� ��!������ ��������� �����!�
�����!� ������!� ���� �������� -������� �������
-�������� ��� ���� �;-������� ������ ��������!�
��!���� <��!� ��!���� �����$�!��� ��!�
<��$��� ������ 1����� ������� ���������� ������>�
!������� -�����!��� ��!� ���$��� �������



D;6

solum huc venimus ad defendum nos et 
Regnum nostrum et republicam regni 
nostri et mandavimus sepe vobis ut pro 
defensio ne civitatis et regni provisiones 
debitas faceretis post plura autem ad 
ultimum nobis in dicta civitate existentibus 
et vaccantibus ad illam viriliter defenden- 
dam venti non fuistis nobis exponere 
quod vel subponeremus personam nostram 
et bona nostra voluntati dicti hostis nostri 
vel quod non defenderetis adversus ipsam 
dictam civitatem quod alienum nisi consul- 
tius egeritis fidelitati et legualitati poterit 
judicari ut quid, quod nos obtulerimus 
et offeramus per presentes ad convenciones 
redire dudum inhitos inter nostros et dicti 
hostis nostri predecessores et inter nos 
et ipsum renovatas et omnia agere que 
juxta illas fienda sunt et omnia ultra 
non obstante quod ab hiis de jure simus 
penitus liberati quod vos nobis dixeritis 
nos ac civitatem non defendere nisi ipsius 
hostis nostri voluntati nos et bona nostra 
penitus supponamus licet intellexeritis quod
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ä la cala de Pollensa, e de descarregar 
los dits trabuchs 6 de ferlos muntar de 
la mar fins alt el setge del dit castell; 
6 de adobar e de esplanar lo dit cami 
que va de la mar fins al dit castell, e 
de fer e de metre envers los dits trabuchs, 
axi de mestre d’axe com d’altres; e de 
fer paretar para fer parets als dits trabuchs 
per gitar; e de fer carbö e treure rebasses 
ä obs de fer carbö per lo ferrer qui 
obrava tots jorns claus pus polagarals 
e altres cosas tots jorns necesarias; 6 

en salaris de balesters que eran al dit 
setge, 6 salaris de mariners que ajudaven 
al dit setge, e salaris de correus e de 
missatjers quel dit noble Governador 
tremetia tots jorns per tota la terra; e 
per X X X IV  doblers de Valencia quel 
noble en Gilabert de Centelles compra 
de Johan Oliver ä obs del dit setge; e 
de salaris de diverses homs qui feyen 
servey en lo dit setge; e loguer de 
bestias moltas ab traginers qui traginaven 
tots jorns; e per cuires de bou ä fer
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erwähnten Belagerung auf Befehl des be­
sagten edlen Gouverneurs, d. i. im Tragen­
lassen von Trabuchs (Trabuchs sind K a­
tapulten ähnlich, um Steine gegen die 
Wände zu schleudern, Fonebols waren die 
Steine selbst) zu dem Orte der Belage­
rung von Mallorca mit einer Cocha des 
G. Morey von Barcelona; an Bezahlung 
von Boten, welche die besagte Cocha von 
Alcudia bis zur Cala von Pollensa zu 
schleppen und die Trabuchs abzuladen und 
sie vom Meere bis zur Belagerung des 
Schlosses hinaufzubringen hatten. Und um 
zu verbessern und zu ebnen den W eg, 
welcher vom Meere bis zum Schlosse führt 
und dagegen zu richten und zu setzen die 
Trabuchs, so von Zimmermann wie von 
anderen; und ummauern zu lassen, Wände 
zu errichten für die besagten Trabuchs, 
damit sie sich drehen. Und Kohle zu 
bereiten, um Wurzeln zu sammeln, um 
Kohle zu brennen für die Schmiede, 
welche alle Tage Nägel bereiteten und 
andere täglich notwendige Sachen. Und
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Gehalte von Armbrustträgern, welche bei 
der besagten Belagerung waren und Ge­
halte von Matrosen, welche bei der er­
wähnten Belagerung halfen und Gehalte 
für Post und Boten, welche der besagte 
edle Gouverneur alle Tage abschickte für 
die ganze Erde. Und für 34 Doblers de 
Valencia, welche der edle Gilabert de 
Centelles von Johan Oliver kaufte wegen 
der besagten Belagerung und an Gehalt 
von verschiedenen Männern, welche Dienst 
leisteten in der besagten Belagerung; und 
Miete von vielen Tieren mit Treibern (Tra- 
giners), welche alle Tage verfrachteten und 
für Rindsleder, um den Boden der besagten 
Trabuchs zu machen. Und für viele andere 
Missionen und Auslagen, welche gemacht 
wurden in der besagten Belagerung und 
für die Dingung von Pere Dager und 
Pere de Conanglell, welche von dem 
besagten edlen Gouverneur dem Herrn 
König nach Rossillon mit zwei Gascognern, 
die von dem besagten Schlosse waren, 
geschickt wurden, infolge Verabredung,
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geehrten Pere Daguer, Jüngling von un- 
serem besonderen Befehle ging, während 
wir jenes Schloß von Pollensa für den 
besagten Herrn König belagert hielten, für 
Geschäfte des genannten Schlosses zum 
besagten Herrn König in die Gegend 
von Katalonien P. Conanglell, jetzt Ka­
stellan des erwähnten Schlosses von Po­
llensa, mit ihren Kompagnien und zwei 
Gascognern des besagten Schlosses; aus 
diesem Grunde sei er bemüßigt ge­
wesen, sich auszuborgen für einige Mis­
sionen und Auslagen, so für seine Bedürf­
nisse und die des besagten P. Conanglell 
und der Kompagnien, wie für die beiden 
Gascogner, während 24 Tage, die er auf 
der besagten Reise mit Hin- und Zurück­
fahren (zugebracht); und jener hätte diese 
Auslagen und Missionen nicht genau und 
ausführlich geschrieben, da er während 
der ganzen besagten Reise nicht imstande 
war, und keiner da war, der sie hätte 
schreiben können, da er mehrere Tage 
am Meere verblieb in einigen Einbuch­
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tungen und diese zwischen Abhängen und 
Klippen (gelegen) seien und weder jemand 
dort war, der schreiben konnte, noch 
Tinte. Er habe für die besagte Reise, 
sowohl hinfahrend, dort verbleibend und 
zurückfahrend, für alle die besagten 24 
Tage, zwölf Gulden Gold ausgegeben. 
Eurethalben sagen wir und befehlen, daß 
Ihr von dem Gelde, welches bei Euch 
ist oder sein wird von dem besagten 
Herrn König, gebet und zahlet an jenen 
P. Daguer oder jenen, den er wollen 
wird in seinem Namen, die besagten zwölf 
Goldgulden, die er ausgab und nachdem 
Ihr diese besagte Bezahlung vollführt habt, 
ersetzet Euch durch die gegenwärtige Be­
stätigung für die bezahlte Sache.

Gegeben in Mallorca III. Idus Martii 
des Jahres des Herrn 1343.

4. Von uns Narnau Derill, Gouver­
neur der Stadt und des Königreiches von 
Mallorca und der danebenliegenden Inseln 
den verehrten und geliebten Bertran R oyg 
und Bernat Qamorera königliche Procura-
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predictum Regnum, pro executione justitie, 
ad suum plenum dominium novit, connexit, 
comisit Venerabili Berengario de Ulmis 
domicello, officium vicarii forensis dicti 
Regni, nulla de dicto officio comissionis 
carta per ipsum Dm. Regem sibi facta, 
quodquidem officium idem Berengarius 
tenuit et rexit per unum annum continue, 
prout veridica informatione recepimus, et 
propterea pertineatur eidem pro suo salario 
et labore 108 libr. regalium Majoricarum 
minutorum, prout aliis qui dictum tenuerunt 
officium dari et solvi extitit assuetum, de 
quibus quidem 108 libr. dicte monete sibi 
restant per vos perceptis? ad solvendum 
88 libr. idcirco ex parte dicti Dni. Regis 
et autoritate officii quo fungimur, ad ins- 
tantiam dicti Berengarii de Ulmis, vobis 
dicimus et mandamus, quatenus, non ob- 
stante quod dictus Berengarius cartam 
comissionis dicti offici a Dno. Rege non 
habuerit, detis et solvatis eidem de pecunia 
regia que penes vos est vel erit dictas 
88 libr. predicte monete sibi, ut predicitur,

��
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restantes ad solvendum ratione prelibata, 
recupedando ab eo presentem cum apocha 
de soluto. Nos enim ex parte dicti Dni. 
Regis injungimus Venerabili Magistro Ra- 
cionali curie dicti Dni. Regis seu alteri 
cuicumque a vobis computorum auditori 
q? predictas 88 libr. per vos dicto Bereng0 
solutas ratione premissa in recipiat com- 
puto et admittat vobis, exhibente eidem 
presente cum apocha supradicta. Datum 
Major, nonas Madii anno Dni. MCCC 
quadragesimo septimo.

6 Arnaldus de Erillo Gubr' gen. civitatis 
et Regni Major, etinsularum eidem adjacen- 
tium, dilectis venerabilibus Bertando Rubei 
et Bernardo de Moraria, Procuratoribus 
reddituum et jurium regiorum in regno 
Major, salutem et dileccionem. Cum per 
curiam Dni. Regis debeatur Guillermo 
Aulino, Nott. Major, per diversis instru- 
mentis, encartamentis et aliis scriptis pro 
redditione Castri de Pollentia necesariis. 
prout cognitum fuit per curie nostre 
scriptorem cui illud comissimus, 6 libras
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in dicto viagio expendiderit idem Johannes 
cum uno nuntio, in eundo, stando et re- 
deundo 87 solidorum 8 denariorum Barchi; 
ideo vobis dicimus et mandamus, quod 
ipsi Johanni vel cui voluerit loco sui 
tribuatis et solvatis 87 solidos 8 den. 
Barchin. supradictos. Et facta solutione 
recuperetis ab eo presentem cum apocha 
de soluto. Dat. Major. X Kl. Septembris 
anno Dni. M CCCXL tertio.

8 Arnaldus de Erillo Gubr gen. ci­
vitatis et Regni Maj. et insularum eidem 
adjacentium, venerabilibus et dilectis Ber- 
trando Rubei et Bernardo de Moraria, 
Procuratoribus reddituum et jurium regio- 
rum in Regno Majori., salutem et 
dilectionem. Cum Berengario Barceloni, 
magistro axie et civi Major., de majori 
pecunie quantitate 6 lbr. 6 ss. et unum 
denarium monete regalium Major, minutor. 
restent ad solvendum, de constructione 
videlicet illius machine quam per eumdem 
Berengarium fuit constructa de mandato 
Juratorum ipsius civitatis per tune vicarium
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zu allen Festungen seines Territoriums 
und zu diesem Behufe begab er sich 
am 2. Dezember nach Alcudia und von 
dort nach Pollensa, von wo er am 4. 
nachmittags zum Schlosse von Pollensa 
aufstieg und am folgenden Tage, von 
den Pollensinern begleitet, das Schloß 
von Alarö erreichte. Am 30. September 
des folgenden Jahres bewaffnete der König 
von Kastilien dreißig Galeeren, um die 
Balearen einzunehmen. Bei der immer 
drohenden Gefahr befahl der Gouverneur 
von Mallorca mittelst eines Briefes an den 
Sots-Castellä des Schlosses von Pollensa 
Francisco Ferragut, den er dem Bayle 
vorwies, daß er unter Androhung schwerer 
Strafen dem Maestro de obras der Ort­
schaft zum Schlosse kommen lasse, um 
die Dachungen, die Mühle und andere 
notwendigen Sachen auszubessern. Er 
befahl ihm weiters, daß sich die Männer 
der Alqueria von Ternellas und der Um­
gebung des Schlosses nicht nach Alcudia 
zur Hilfeleistung begeben sollten, wenn
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homens habitados en la vila de pollenza 
avien de socorre alcudia que los habi- 
tadors de la alqueria de ternelles e de 
las alqueries den nato e den Ferragut 
no sien tenguts de anar ni socorrer 
alcudia, mas ten solament que los mana- 
ments que per lo castela del dit casteyl 
los sera menat per ops del dit casteyl. 
E  aso no mudets. dat majoric, dia XXVIII 
septembr anno anat. doni. M CCCLX.

De part den Jacme negre procu- 
rador reyal de malorques, al amat lo 
batle reyal de pollenza ho a son loch- 
tinent, salut e dilectio. Com en lo castell 
reyal de pollenza sia obs alguna repa- 
raciö segons que per lo castela del dit 
casteyl es estat ä mi desnunciat e sia 
cosa molt necesaria, e a sos sia stat 
manat que venats tot aquell blat ques 
en lo dit castell asi forment com ordi. 
Quiperamor da^o ab la present vos man 
que de la moneda per vos rebuda de la 
dita renda, o que avant rebets, bestreyats 
en la dita obra o reparacio del dit castell,
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XVI. di octobri des vorerwähnten 
Jahres 1360.

Am vorhergesagten T ag und Jahr 
erscheint Francescohi Farragut, Sots ca- 
steyla des Castell von Pollensa und über­
gibt dem Bürgermeister des gegenwär­
tigen Hofes den unten angeführten Brief, 
dessen Inhalt lautet, wie folgt:

Der Gouverneur von Mallorca; dem 
geliebten Bayle Reyal von Pollensa und 
seinem lochtinent Gesundheit und W ohl­
wollen: Da wir hier neulich vom Herrn 
und König von Valencia gewisse Kunde 
erhalten haben, daß der König von Kastilien 
30 Galeeren bewaffnet habe, um zu den 
Inseln zu kommen, deswegen sagen wir 
Euch durch gegenwärtiges und befehlen 
Euch ausdrücklich, daß Ihr, sobald Ihr 
das gegenwärtige gesehen, unter Strafe 
an Leib und Gut zum Schlosse von 
Pollensa den Mestre de Obres der be­
sagten Ortschaft kommen lasset, um die 
Dächer, die Mühle und andere notwen­
dige Dinge in dem besagten Schlosse



ausbessern zu lassen. Und diesen Meister 
wollt Ihr gänzlich bezahlen seine T ag­
löhne und alle anderen notwendigen 
Dinge, in den besagten Ausbesserungen 
aus dem Gelde das Ihr von dem Weizen 
des erwähnten Schlosses eingenommen 
habet. Seht, daß Ihr Euch nicht ändert. 
Euch versichernd, daß, wenn die besagten 
Ausbesserungswerke durch Eure Schuld 
eingestellt und unser vorerwähnter Befehl 
nicht vollständig ausgeführt werden würde, 
jeder Schaden, der sich in dem genannten 
Schlosse infolge Unterbrechung der frag­
lichen Arbeiten ergeben würde, zu Eurer 
und zu Lasten Eurer Güter fallen würde. 
W ir befehlen Euch noch, daß, wenn die 
Männer, die in der Ortschaft von Pollensa 
wohnen, Alcudia zu Hilfe kommen sollten, 
die Bewohner der Alqueria von Ternellas 
und der Alquerien Den nato und Den 
Ferragut nicht verpflichtet seien, Alcudia 
helfen zu gehen, sondern lediglich die 
Befehle, die vom Kastellan des besagten 
Schlosses erlassen werden für Zwecke
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Man ersieht aus diesen Briefen, daß 
die damaligen Herrscher nichts vernach­
lässigten, die Schlösser der Insel im Ver­
teidigungszustände zu erhalten.

Die Originalien der vorhergehenden 
Dokumente befinden sich im Archiv des 
ehemaligen Dominikanerklosters von Po- 
llensa, zugleich mit vielen anderen Doku­
menten, welche alle in einer Almer der 
Celda Prioral von dem eifrigen Custos 
D “Jos£ Vives gesammelt und aufbewahrt 
worden sind.

Im Mai des Jahres 1362 bereiteten 
sich sowohl die Stadt, wie die Atalayas 
der Küste und die Felsenburgen des 
Innern vor, um die Rückkehr des Infanten, 
des Sohnes Jaimes III. zu verhindern; 
so sehr war das Gefühl für die recht­
mäßige Dynastie auf der Insel erloschen.

Von P. A. Sancho wird aus den 
Llibre de Lettres Missives von 1483 und 
1488, f° 53 ein Brief an den König ver­
öffentlicht, worin die Jurats des König-

29





���

��������� ���� ������ ����� !���� ����� �����
��������

*��� ���� ������ 	��������� �!� B4��6����
���� 6������ �DCK�

*! � B4�� E���$��� B4FF� �������� ����
������� +����� � �� !��� ��!� ��(��'���� ����
	������ ��� )������ ����� /����� ��� 3���������
�!� ���� ��������������� ���� 8�!������� ����
0���� (�� !������� #������ ��� ����� ���� 1����
���� :������ ������������ �������� ���� !���
����� 9$������$���� ������ ������ ���� ��� ����
6����������� ����� ��� ���� ������� ������ �����

@��� $������ ���� 7����������� ����
9$���%���� !���������� 3�������� ���� 1���"
<����� ���� +���$��������� ���� 3������ #��"
���� �!� 6����� B4NK� ����� ��!� 8������� ����
1��� ��$������

*$���*������� ������ ��!� B4DB� �����
3�������� ���� ���� ������� ���� ����!� ���"
�������� )����#����� #����� ���� ������� �!�
6����� B4DN� ���-������������� B4DD� #������
�$��!���� ���� +���������� ���� 3�����������
���� 3�������� (�!� ��������� ��$������� #�

���



452

sie die ganze Zeit gehütet wurden, als 
die Gefahr einer Landung des gefürch­
teten Barbarossa bestand.

Sie verblieben daselbst lange Zeit 
und ein Geistlicher wurde bestimmt, um 
dann und wann zum Schlosse zu gehen, 
um die Kirchenwänder zu lüften, welche 
durch das Eingesperrtsein litten. Einige 
Jahre brachte man sie zur Winterszeit in 
die Ortschaft, im Sommer jedoch oder bei 
jedweder Gefahr führte man sie wieder 
zum Schlosse über.

Mehrere Landungen von Mauren wur­
den von den Bewohnern zurückgeworfen; 
Barbarossa’s NachfolgerDragut setzte seine 
Raubfahrten fort und die Leute aus Po- 
llensa standen unter ewiger Bedrohung. 
In der Nacht vom 30. zum 31. Mai 1550 
landete Dragut infolge der Dunkelheit und 
des Schlafes der nachlässigen Wachen, 
welche mit Feuersignalen mit der Atalaya 
von Pollensa verkehren sollten, mit 25 Ga­
leeren in El Calö; die 1500 Mauren wurden 
aber von den Bewohnern, die haupt­
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das Meer still zu sein pflegt und an den 
felsigen, schutzlosen Küsten eine Landung 
möglich wird, kam es nicht selten vor, 
daß die gelandeten Mauren, des Ortes 
unkundig, nicht weiter gehen konnten.

Als Ende des 17. Jahrhunderts eine 
neue Festung auf der Spitze von Alber- 
cuix zur Verteidigung des Hafens von 
Pollensa erbaut wurde, hörte das eigent­
liche Leben des Castell del Rey auf. 
Don Manuel de Senmanat y de Lanuza 
ließ dahin das einzige Geschütz, welches 
noch dort bestand, überführen. In dem 
Schlosse, das nur zwei Sirvientes hüteten, 
verblieben nur einige alte Spingarden und 
andere Munitionen. Im Jahre 1705 wurde 
die gänzliche Auflassung des Castell del 
Rey zugleich mit jenem von Alarö dekre­
tiert. Nichtsdestoweniger blieb das Schloß 
von Atalayas okkupiert, welche keinen 
Gehalt bezogen, aber verpflichtet wur­
den, Wache zu halten und ihre Signale 
abzugeben. Im Jahre 1715 wurde die Auf­
lassung des Schlosses, zugleich mit jenem
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So lebhaft hat sich die Überlieferung 
der wiederholten und namentlich der 
letzten großen Belagerung des Schlosses 
von Pollensa im Volke erhalten, daß ge­
wissermaßen kein Raum für sagenhafte 
Erzählungen übrigblieb. Auch das, was 
von den dortigen Landleuten erzählt 
wird, hat, ohne auf eine durch Doku­
mente unterstützten Geschichte zu fußen, 
mehr den Anschein einer oralen, ge­
schichtlichen Tradition, als einer Sage.

Nach der Erzählung des Landvolkes 
von Pollensa, flüchtete sich der Bischof 
mit anderen hervorragenden Persönlich­
keiten in das belagerte Schloß von Po­
llensa. Um welche Zeit dies geschah, 
wissen sie jedoch nicht zu berichten. 
Die Belagerten gaben, um dem Feinde 
zu zeigen, daß sie noch große Vorräte 
besäßen, einer Kälbin Weizen zu fressen 
und sie kurz darauf tötend, warfen sie 
die Eingeweide den Belagerern zu, so daß 
diese die Belagerung nicht weiter fort­
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die mit Nr. I bezeichnet sind. Die Wand a �

ist die äußere Mauer des Schlosses; auf 
der inneren Seite hat sie eine Höhe von 
3-25 nt und eine Öffnung, welche jener 
entspricht, die man von außen vermauert 
sieht. Diese Mauer hat bis zur ange­
gebenen Höhe eine Stärke von 0 7 5 tn,

sie bildet aber dann eine Bank (Rebanco) 
und behält nur eine Stärke von 0*50 m,�
den W eg bildend, der hinter den Zinnen 
läuft. Von diesen Zinnen ist in dem 
Stück, das dem Turme entspricht, keine 
vorhanden. Die Wand b ist gänzlich 
zerstört, ihre jetzige Höhe variiert zwischen 
000 und o'5Q m  bei o’55 m  Stärke.
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Nr. 8. Wand aus Mauerwerk wie die 
vorausgegangenen, in welcher sich drei 
Zinnen wie die beschriebenen, erhalten.

19.

Diese Mauer mißt nach der inneren Seite 
des Schlosses 2 m  Höhe, ohne die Zinnen 
zu rechnen. Der Anwurf bei derselben ist 
ziemlich gut erhalten.
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Nr. 14, 15, 16 und 17 begrenzen den 
großen Raum, der einstens gedeckt war, 
durch elegante Kreuzwölbungen, welche 
das Beste bildeten, was das Schloß birgt.

Um zur Stelle zu gelangen, muß man 
ziemlich weit hinaufsteigen, da der Boden 
einen Niveauunterschied von über 4 m  
darbietet, wie man aus beistehender 
Skizze ersehen kann, welche die Mauer 
Nr. 14, von außen betrachtet, darstellt. 
Die wichtigeren Teile (Partes activas) 
des Baues, sowie die Ecken und Gurten
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Schlußstein und sind ohne Kapitäle. Sie 
haben 21 den Bogen bildende Steine 
(Dovelas) auf jeder Seite und dort, wo 
die Ungleichheit des Bodens und die 
Trümmer es gestatten, kann man fünf 
horizontale Steinreihen sehen. Die einzige

22.

Profilierung, die sowohl die Haupt- wie 
die Diagonalbogen darbieten, ist ein 
Chaflan in den Ecken. Die den Bogen 
bildenden Steine (Dovelas) haben 0*28 m �

H öhe; der Schnitt derselben und der 
Gurten zeigen umstehende Skizzen.
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pero poden ne donar testimonis Narnau 
Derill, en Pera de Conanglell, en Guillerm 
de la Mas e altres de casa den Arnau 
Derill.

It. ajats den Pera Barnes, que es 
a Valencia, una carta dapocha de 120 
sous mallorq. quen Gilabert de Senteylles 
li dona per dos sagells dargent que feu 
fer a ops del offici de la Gobemacio, en 
temps quel dit Gilabert era tenent loc de 
Gobernador.

S c h l o ß  v o n  P o l l e n s a .

Am 17. Dezember 1247. Ariasjannes 
bestätigt, von Arnaldo de Fonte, Bayle 
des Herrn Königs, 1000 Sueldos für den 
Gehalt als Kastellan von Alarö und 
Pollensa und 200 Quarteras Weizen, den
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der besagte König ihm als Lohn zuwies 
für die Ausdauer bei der Eroberung der 
genannten Schlösser, erhalten zu haben. 
(Entnommen dem Buche der Dades von 
I2 � � — 1261 der Cartas Reales, Noten 
des P. J. I. Band, 1. Buch, S. 14.)
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Am 20. Januar zahlen wir auf Befehl 
von Moseny En Felip an Francesch 
Aragonös, Kastellan des Schlosses von 
Pollensa, für die Missionen, die er von 
Mallorca abfahrend machte, um sich zum 
Herrn und König von Aragon, nach Kata­
lonien zu begeben, um das besagte Schloß 
zu übergeben, auf Grund der Verabre­
dungen zwischen dem Herrn und König 
und Moseny en Felip . . .  15 lb. 2 ss. 3. 
(Entnommen dem Buche der Dades von 
1325, Note des P. J., I. Band, 2. Buch, S. 31.)

1. Von seiten des Gobernador: W ir 
lassen Euch wissen, daß der Überbringer 
des Gegenwärtigen, Pera Venorda, Zim­
mermann, einer jener Meister ist, welche 
der edle Gilabert de Centeylles zur Belage­
rung schickte; und da dieser dort Stunde 
auf Stunde gearbeitet hat, ist er zu zahlen, 
nach Maßgabe anderer, die an der Be­
lagerung des Schlosses von Pollensa 
beteiligt waren, am 29. August.

2. Zur Erinnerung an Andriol diene 
es, daß, wie er in Valencia war, er eine










